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AI>l»lilk«t>its °Eiiil,i>WS
sür die Mannte

In Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt die
täglich zweimal erscheinende

„Vadiseihe Presse
"

mit ihren lOOOO Abollnelltelt
die größte Auflage.

Die „Badische Presse " ist in Folge dessen und Ange¬
sichts ihrer schnelle« und volksthüinlichen Bericht¬
erstatt » ng über alle politischen mit) anderen Vorkom m»
Nisse im engeren Heimathlande Bade » , im weiteren
Reiche und im Anstande , sowie wegen ihres interessante»
Roman « rc . Fenilletons . ihrer telegraphische »
Kursberichte rc . die gelesenste Zeitung Badens .

Zusammen mit ihren Gratisbeilagen : Dem feuille»
tonistische » „ UnterhaltnngSblatt "

, dem „ Courier " ,
Anzeiger für Laudwirthschaft , Garten- , Obst- n . Weinbau,
kostet die „Bad . Presse " für die Monaie Mai u . Juni durch
di« Post bezogen Mk » 1.—- ohne Zustellgebühr ; durch
unser« Trägerinnen frei in' s Haus gebracht Mk . I .SQ.

Es werden Veftellungen „ach auswärts durch alle
Postanstalte » und Postboten , in Karlsruhe durch die Ex¬
pedition, die Ageuiuren und Trägerinnen eutgegeugeiiommkn.

Jeder mm Abonnent
erhält » ach Einsendung der Postauittmig folgend« werth -
volle und interessante

Gratislieferu ugeu :
1 Roman , 1 Erzählung, 1 Visendahnknrsbnch , 1 far¬
bigen Wandkalendep und 1 Pevloosnngskalender
sür I8SS

In Karlsruhe kann die „ Badische Presse " bei
folgenden Agenturen zi„n Breis von 55 Pfennig pro
Monat abgeholt werden :

K . Kornsand (Bamuiiller ) . Karl- Friedrichstraße 3 .
Jakob Vetter , Zirkel 15 .
Karl Tress - l , Zährjugerstraße 1 .
gt . Kühn , Durlacherstraß « 66.
Friedrich Wolf , Wnre . , Fasaueustraße 36.
Philipp Kratt , Marienstraße 40.
Ara » Achter , Ecke Kronen - und Kriegstraße am

ehem . Friedrichkthor .

H'fficht unü Liebe .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verboten.)
17) tForisetzuug .)

„ Sie könne » doch nicht den ganzen Tag lesen und
mnsieiren? " fragte Magda erstaunt . „Denken Sie nur
im Winter, wenn Alles verschneit ist , so daß man kaum
| m» Haus hinaus kann . Ich würde vor Laugewellejsterbeii ,
wen» ich nicht meine gewohnten Beschäftigungen hätte .

"
Viola zuckt« die Achseln .
„ Ich werde mir Bücher konimen lassen und meine

Sprachstudien weiter betreiben, " meinte sie etwa» steif.
» Sie sprechen gewiß auch fremde Sprachen? "

„Nein , ich spreche » nr mein ehrliche » Deutsch, " gestand
Mazda freimüthig ; „mein bischen Französisch habe ich mit
der Zeit gänzlich verlernt . Auch mit meine»

'musikalischen
Kenntnisse » ist e» schlecht bestellt . Ich singe auch ein wenig,
•ta nur einfach « Lieder, wie man solche eben nur im
«ngften Familienkreise vorirägt. Eine sogenannte Welt¬
dame ist gänzlich an mir verloren gegangen . Mein Haus
ist meine Welt , in der ich mich vollkommen glücklich fühle ,
und so wird e» auch immer bleiben !

"
In der einfache » , schlichte» Weise Magdas lag etwa»

so Ueberzeugendes, daß Viola sich unwillkürlich getroffen
fühlte. Sie hatte verblüffen wollen, nur war sie die
Beschlagene .

Sie war zu stolz und selbstbewußt, um diese Nieder -

8. Volkswille und Volksvertretung .
Ans Berlin, 30 . April , geht nnS folgende Betrachtung

zur gegenwärtigen Lage zu :
Es ist eine eigenartige, für unsere politischen n»d

parlamentarischen Verhältnisse recht charakteristische Er-
schkinnng , daß gerade bei Fragen von hochpolitischer Be¬
deutung daS Volk, oder doch breite Schichten desselben,
kein Vertrauen dazu hat , daß seine Interessen in den
Händen seiner gewählten Vertreter am beste» gewahrt seien ,
sondern seinen Wünschen ans anderem Wege einen wirk¬
samen Ausdruck zu geben sucht. So ivar es in Preußen,
als der Zedlitz

'
sche Gchnlgesetzentwnrf die Gemnther mächtig

erregte ; so ist es heute, da die Umsturzvorlage in der
Fassung des nltramoiitan-konservativen Kompromisses dir
gleich« Wirkmig , wenn schon etwas spät, im Reiche zu
äußern beginnt . Damals halte die Bewegung Erfolg ;
wie heute der Ausgang sei» wird , wer möchte da? vorairs-
znsagen den Muth haben ?

Nicht daß solche unmittelbare Aenßernngen des VolkS -
willenS hervortreten und an die maßgebende Stelle ge¬
leitet werden , ist das Auffallende. Im Gegentheil , cs
würde nur als ei» Zeichen einer gesunden und vorge¬
schrittenen politischen Entwickelung begrüßt werden köniten ,
wenn bei richtigen Anlässen das Bost in direkte Ver¬
bindung mit seinen Vertretern sich setzte , um diese über
die öffentliche Meinung anfznklären und sie in den Stand
zu setze» , nm so sicherer ihr Mandat im Sinne der
Wähler anSzuübrn . EI» solches Einvernehmen zn fördern
oder herbeiziiführe» . ist aber der eigentliche Zweck solcher
Knndgebmlgen . Wen» dieselben auch der Form nach an
daS Parlament sich richten, so gelten sie doch einer ganz
anderen Adresse . Die Massenpetitlonen gegen das Volks-
schulgesetz hotten nicht etwa dessen Ablehnung durch daS
preußische Abgeordnetenhaus , sondern die Zurückziehung
seitens der Regierung zur Folge und zum Zwecke.

Auch heute zweifelt Niemand daran, daß dieselbe
Koalition , welche der Umsturzvorlage In der Kommission
ihre gegenwärtige Fassung gegeben hat . derselben auch im
Plenum des Reichstages die Mehrheit verschaffen kann .
Es steht fest, daß die Reichsregieruug das Umsturzgesetz
erhalten wird , wenn sie es m dieser Form haben will .
Und es steht auch fest, daß auf die Mehrheitsparteien des
Reichstags diese Petitionen keinen Eindruck machen werden.
Erwartet man also von ihnen Erfolg , so kann dieser nur
an anderer Stell ? erzielt werden und kau » mir darin be¬
stehe» , daß die verbündeten Regierungen von der Un-
aiinchnibarkeit dieser Vorlage überzengt werden. Wie die
offiziösen Acnßermigen süddeutscher Regierungsblätter er¬
kennen lassen , ist das ein vielleicht nicht ganz aussichtsloses
Unternehmen.

Das Volk appellirt also gegen die Mehrheit seiner

— — — — ■— —
verfassungsmäßigen Vertretung an die bessere Einsicht der
Regierung — das ist das Schauspiel , das wir NUN in
kurzer Zeit bereits znm zweite» Male erleben, und da»
viel z» denke» gibt . Auf das Wahlsystem, welches die
wahre Meinung des Volkes in dem Wahlergebniß nicht
zum richtigen Ansdruck komme » lasse , kann man die Schuld
offenbar nicht schieben . Denn die Volkskundgebungen haben
sich ebenso gegen eine auS dem Dreiklassensystem hervor-
gegangene wie gegen die auf Grund des allgemeinen Wahl¬
rechts gewählte Volksvertretung gerichtet . Der Grund muß
also tiefer liegen und in der Zerfahrenheit unserer poli¬
tischen Verhältnisse gesucht werden . Es fehlen uns zwei
wichtige VoranSsetznngen für « in normal entwickelte» poli¬
tisches Leben : eine wirklich zielbewnßte Regierung und
große , starke politische Parteien . Unsere Politik wird von
Verbindungen kleiner, über eine selbständige Mehrheit nicht
verfügender Fraktionen gemacht ; diese Verbindungen wech¬
seln von Tage zu Tage , und damit wechselt auch das,
was man unsere Politik nennt . Dar ausgesprochen«
Prinzip der Regierung aber scheint oder ist , die Mehrheit
zu nehmen, wo sie sie findet ; sich schiebe» zu lassen , wo
sie führen sollte.

Schwaben, Sachsen und Anhaltiner
in Friedrichsrnh.

Friedrichsruh , 21 . April.
Gestern überreichte die Stuttgarter Deputation dem

Fürsten Bismarck die Huldiguugsadresse de « schwäbischen
Hauptstadt . Oberbürgermeister Rümelin führte dabei
u . a . a »S :

. Eine« hat vor allem da» Herz jede » Schwaben Ihnen
geöffnet : daß der Einiger de» Deutschen Reiches zugleich der
Hort » ,,d Wahrer der bundesstaatlichen Siitwickelniia de»
Deutschen Reiche» geworden nnd geblieben ist . Euer Durch ,
laucht habe», davon ausgehend, daß e» derselbe Boden ist, in
welchem ein kräftige « HtammeSbewußtsei » ebenso wie «in
lebendiges Nationalgefühl wurzelt und seine Nahrung empfängt ,
stets während Ihrer TWigkeit als erster Kanzler d,S Reiche»
dazu bejgetragen, daß sich die dentsche » Giuzelstaoten als
selbstthätig« und lebendige Glieder bei Reiche» fühlen und
entwickeln konnnten. ÄS gereichte »»» daher zn hoher Be¬
friedigung , daß auch wir i» Stuttgart am I . April ein
städtisches Fest feiern durften , wie wohl nie eines in Stutt¬
garts Mauern vorher gefeiert wurde. Dasselbe war von Ver¬
tretern aller Stände und Berufe besucht und ivurde durch die
Anwesenheit Seiner Majestät unseres Königs gekrönt . "

Der Fürst erwiderte aus die Ansprache etwa dar
Folgend, :

. Ich dank« Ihnen meine Herren , daß Sie aus so weiter
Ferne hergekommeu sind , um mir die Wünsche meiner Mit¬
bürger zu überbringe» . Ich habe im Anschluß an die Wort«
de » Herr » Oberbürgermeister« und iu Bestätigung derselben
zu erwidern , daß ich stet « ein Gegner nnitarischer

läge bitter z» empfinden »ud ei» peiulicher Ausdruck malle
sich In ihren Zügen , als sie den forschend auf sich
gerichteten Blick MagdaS bemerkt « .

Hatte Ihr Gerhards Schwester mit diese» Worten
eine Lehre ertheile» wollen?

„ Ich muß Sie mut für einige Zeit sich selbst über¬
lassen," nahm Magda das Wort, „sobald ich kann, komme
ich wieder , um Sie i » den Park zu führen . Lassen Sie
sich bis dahin die Zeit nicht lang werden.

"
Sie nickte freundlich und ging mit festen , ruhige »

Schritten hinaus ; mit trotzig aufgeworfenett Lippen sah
ihr nun Viola nach .

„Warum sie mich nur nicht gleich aufgefordrrt hat in
der Küche mit zu helfen oder das schadhafte Linneuzeng
anszubessern, " flüsterte sie spöttisch vor sich hin . „ Welch '
beschränkte Ansichten , welch' prosaische Natur ! Arbeit ,
nichts als Arbeit , den höheren Genuß des Lebens kennt
sie nicht einmal den Name» nach ! Nnn , mich wird sie nie
zu ihren Grundsätzen bekehren . Ich will das Leben
genießen, genießen mit vollen Zügen ; ich will mich nicht
in dieser hausbackenen Alltäglichkeit vergraben , mich wie
ein Kind am Gängelband - führe» lassen . Net» , nein nnd
abermals nein ! Ich will nach meiner Weise glücklich sei»
— besser , ein Jahr des Glücks gelebt , als ein ganzes
Leben i» öder Pflichterfüllung vertrauert!"

Sie ballte die kleinen Hände krampfhaft zusammen
und starrte finster vor sich hin .

Da schreck: ,: sie eine tief - , klangvolle Stimme aus

ihrem Hinbrüteu auf . Sie fuhr hastig empor und trat
aus Fenster.

Unten im Blmnenparterre stand der Freiherr mit
seiner Schwester .

„ Wie zärtlich er sie ansteht," sprach Viola mit einem
Gefühl des Neides bei sich .

Im selben Moment sah der Freiherr zu ihrem Feustir
hinauf nnd lüftete grüßend seine» Hut .

„ Wollen Sie nicht hrranskommr » ? " rief er t»
gütigem Ton . „ ES ist eine Sünde, au einem so pracht¬
volle» Tage im Zimmer »u bleiben .

"
Ueber Biola 's Gesicht flog ei» Heller, rosiger Schimmer.
„ Ich komm « sogleich, " rief sie fröhlich hinab, nnd

kauin daß sie sich Zeit nahm , » ach Hut und Handschuhen
zu langen .

Eilig ging er nun die Treppen hinunter , und ein«
Minute später stand sie hochglühenden Antlitzes vor ihre «
Vormunde, der sie lächelnd betrachtete.

„Ich entführe Dich nun, Viola, " sprach Gerhard
scherzend zu seiuer Schwester , „wir kommen erst zur
Speisestund « zurück .

"
Magda erwiderte freundlich den AbschiedSgruß der

Beiden , aber r« gab ihr doch «ine » Stich i» '« Herz , als sie
ihnen uachsah, wie sie so nebeneinander hinschritten, er ft
stolz , so stattlich , sie so frisch , so schön !

Ja , schön war dieses Mädchen, wunderbar schön, « ch
schöne Frauen pflegen so selten ein gutes, edlst» H« z M
haben 1



* VSK L
MMBIM

Rtndtnzen - twtse » bin . wiefieim Echooßrder ReichrtageS i»
d«r gern von Anträgen auf Schaffung von Reicheministerien
tz» !b | ( getreten find . AntrSge , durch welch« die Institution
dis Bundesrathes einfach negirt worden wäre . Ich Hab « die
» «»achztgten Eigenthümlichkeiten der Stämme
de » Deutsche « Vaterländer stet« »oll anerkannt und
« ei « Bestreben war darauf gerichtet , die in der Reichrver -

foffung garantirte bundesstaatliche Entwicklun » zu stärken ; „ och
heute bin ich der Ansicht, daß die» nothweudig fei, und mbchte,
daß die Landtage an der Thätigkeit ihrer Bunde » -

rath » . Bevollmächtigten Kritik üben und sie für ihre

Abstimmung verantwortlich machen , ohne daß damit gesagt
werden foll , daß die Landtage befugt wären , in die Reichs -

pvlitit beschließend einziigreifea , ebensowenig wie die Städte in
di« Thätigkeit der Landtage .

Im Kriege von 1870/71 war e» mir eine besondere
Freude zn sehen, wie die württembergischen Truppen
>nit> kalter Ruhe im Feuer standgehalten haben , mit einer
Kaltblütigkeit , die man sonst nicht geneigt wäre , zu den

charakteristischen Eigenschaften der di« Reichssturmsahne
tragenden Schwaben zu zählen .

E « hat mir besonder» wohlgeihan , von Ihnen zu hären ,
daß Seine Majestät König Wilhelm von Württemberg mich
durch Seine Theilnahme an Ihrer städischen Feier geehrt hat ,
und Ihnen meine Herren danke ich für dir an mich gerichteten
liebenrwürdigen Wortes

* •

Ferner erschien gestern Mittag Herr Prof . Dr . Buschkiek ,
Lehrer am Gymnasium in Chemnitz , um dem Fürsten Bis¬
marck eine HuldignngSadresse des sächsischen Gym »

nasial - Lehrer - Vereiu » zu überreichen . In seiner An¬

sprache verlieh Herr Dr . Buschkiel der Freude , dem Stolz
und der Eenugthnnng beredten Ausdruck , welche die höhere
Lehrerschaft Sachsen» über die hohe Anerkennung empfinde ,
die Seine Durchlaucht der Wichtigkeit und Bedeutung ihre »
Stande » für da» national « Leben wiederholt habe zu Theil
werden lasten .

Der Fürst äußerte sich darauf folgendermaßen :

» Ich danke Ihnen herzlich für Ihre freundliche Be¬

grüßung und ich nehme dieselbe um so lieber entgegen , al »

sie ans meiner Seite auf Gegenseitigkeit trifft . Wenn man ,
wie ich, rin halbe « Jahrhundert Politik treibt , so wird man
unwillkürlich , wenn man Deutscher ist . da » Bedürfniß haben ,
über die Quellen nachzndenken, au » denen dir politischen
Ereignisse ihren Weg nehmen . Für Deutschland
kann e» ja niemals zweifelhaft sein , daß da» , was nn »

zusammenhält , nicht die äußerliche polizeiliche Einrichtung ist,
fondern die unaufhaltsame und unabsperrbare Gemeinschaft ,
die fich zwischen allen deutschen Ländern aurgebildet hat in
der Wissenschaft , in der Kunst , in der Dichtkunst .
Der rigentliche Träger für alle» da» ist nicht der

Minister , sondern der Lehrer der Heranwachsenden
Jugend , der höhere Lehrer . Al » mir seiner Zeit di« Mittel ,
au » denen ich die Schönhauser Stiftung errichtet habe , zur
Verfügung gestellt wurde », habe ich mich gefragt , wie soll ich
diese Million anwende » ? Ich bin zu dem Ergebniß gelangt ,
daß der höhere Lehrer , der Lehrer der gebildeten Stände für
die patriotische Erziehung der Heranwachsenden Generationen
der wichtigste Faktor sei . Auch der Militarismus , den wir
knltiviren , wäre ohne den imponderablen Zusatz der Gymnasial¬
bildung nicht haltbar . Wir würden das Osfizierlorps .f da»
wir haben und da» Unterosfizierkorp », da» ein Ergebniß de»,

selben ist , nicht besitzen, ohne unsere höhere » Schulen . Da »
ist die Uebrrzengnng , die sich in mir als Niederschlag meine»

Nachdenken» gebildet hat damal » al » ich die Stistnng gemacht
habe und ich könnte Ihnen nur wiederholen , wa » ich neulich

zu Ihren preußischen Kollegen über die Bedeutung gesagt habe,
di« ich dem höheren Lehrerstande beilege . '

7
Friedrichsrnh , 21 . April .

Fürst Bismarck empfing beute Mittag eins Abordnung
von alten Herren der deutschen Burschenschaften ,
welche eine Gtnckwunjchadreste überreichten . Später begab sich
der Fürst zu einer großen , von Bewohnern Anhalt »

grstisteten Hirschgrnppe , woselbst eine Deputation diese
Gruppe und den Ehrenbürgerbries der Stadt Destau über¬
gab . Der Fürst erwiderte aus die Ansprache der Depu »

Badische Presse .
tation : Als Altmärker und Lauenburger ehre ihn die Be¬
grüßung der Anhalter ganz besonders . Anhalt hätte eigent¬
lich da» Treibhausbeet de» Partikulansuiu » sein könne» .
Au » der Zufriedenheit mit den jetzigen Zuständen er»
kenne er jedoch , daß da» deutsche Nationalgefühl im
Anhalter Land « « ge sei . Da « Denkmal werde , solange Stein
und Eise» dauern , Zeugniß ablegen für die nationale Ge¬
sinnung einer der bestsituirten deutschen Bundesstaaten . Au »
den vielfachen Begrüßungen der letzten Tage schließe er , daß
wenigsten » die Mehrzahl der gebildeten Deutschen mit unfern
Einrichtungen einstweilen zufrieden sei . Später lud der Fürst
die Herren zum Frühstück nach dem Schlosse ein und fuhr
selbst dorthin zurück, überall von lebhafte » Hochrufen begrüßt .
Beim Frühstück brachte der Fürst einen Trinksprnch ans den
Herzog von Anhalt au » ; Geheimrath Ruemelin -Dessau toastete
auf den Fürsten und seine Familie .

XageS - RnAdscha «.
Deutsches Reich.

* Heber die Stellung Deutschlands zu den

ostasiatischen Ereignissen erfährt die „ Köln . Ztg .
"

zuverlässig , die deutsche Regierung habe bereit - früher
durch ihren Gesandten in Tokio Japan nahelege » lassen ,
daß di« Forderung einer Gebietsabtretung eine Einmisch¬

ung der europäischen Mächte zur Folge haben würde .
Als Japan diesen Rath unbeachtet gelassen habe , seien am
23 . März die ersten Schritte zu einer Verständigung der

europäischen Mächte eingeleitet worden . Nachdem zwischen
Deutschland und Rußland eine völlige Uebereinstimmung
der Anschauungen erzielt , auch ein Zusammengehen mit

Frankreich gesichert worden , sollte seitens dieser drei Mächte
ein gemeinsamer diplomatischer Schritt unternoiumcu wer¬
de», wobei zunächst Gebietsveränderungen ins Auge gefaßt
wurden . Man glaubt , daß Japan durch die Besetzung
wichtiger Theile des chinesischen Festlandes einen festen
Gürtel um Asten hernmlegen wolle , um es von Europa

abspcrren zu könne » . Die europäischen Mächte wollen

deßhalb rechtzeitig eine Schädigung ihrer Jntereffen ab -

wehren .
* Die «Kreuzzeitllng

* bringt ln Form eines Leit¬
artikels eine Absage an den Pastor Naumann ( Frank¬
furt a . M .) und dessen Wochenschrlft : »Die Hilfe " . Nau¬

mann stehe nicht mehr ans dem Boden des positiven
Christenthilms , er fei dem sozialen Radikalismus verfallen .
ES sei daher nothwendig , daß die christlichen Kreise ihr

Verhältniß zu der Naumann '
schen Sckrist änderten , namentlich

auch wegen der Beziehungen , die durch den sozialen Kon¬

greß vielfach geschaffen worden sind . Ans dem letzten Kon¬

greß in Frankfurt seien auf sozialem Gebiete Meinungen
verfochten worden , die sich von denen der Sozialdemokratie
kaum mehr der Form nach unterschieden , und wenn nicht
Einhalt geschehe, werde diese Richtung nach dem Gesetz der

schiefen Ebene weitere Fortschritte machen . Der Abfall der

Genossen sei für manche Leute da » Ziel , nach dem sie
streben . Den guten Willen Naumanns will die „ Krenz -

zeltung " auch jetzt noch nicht bestreiten , im Uebrigen aber
die Vertreter seiner Richtung als grundsätzliche Gegner

ansehen und behandeln .
* Die „Post ' theilt bezüglich der Kieler Flotten¬

parade mit , die Zahl der paradirenden Schiffe werde

gegen 85 betragen , davon 35 mit deutscher Reichsflagge ,
mit fast 400 Seeoffizieren , Aerzten , Maschinen -Jngenieuren
und über 10,000 Mann an Bord .

* Wir die „Post " schreibt , hat der General der
Kavallerie v . Rosenberg , Inspekteur der 2 . Kavallerie -

Inspektion in Berlin , sein Entlajsungs .gesuch
eingereicht .

Serbien .
! * Die Regierung machte am Freitag übermenschliche
^ Anstrengungen . die oppositionelle » Wühler zum

Magda seufzte tief auf und trat dann hastig ins

Haus zurück ; ne hatte noch so viele hausmütterliche
Pflichten zu erfüllen und unnützes Träume » war niemals

ihre Sache gewesen ! —
(Fortsetzung f olgt .)

Romantik im englischen High-life.
Bon Carl von Roden .

(Nachdruck verboten .)
Ein junger , halbwüchsiger Bursche schleicht mit bleichen ,

eingefallenen Wangen , hungernd und frierend durch die

Straßen von London . Begehrlich fällt sein Blick aus all '

die Herrlichkeiten , die da in den Schaufenster » liegen . O ,
was «s Alles gibt ! Und da zmnal , da in der Lombard¬
street , wie Alles glänzt und glitzert , das Geschineide von
Gold und Silber und Edelgestein . Met » Gott , wie lange ,
wie undenkbar lange könnte man von nnr einem einzigen
dieser Sleine , von nur einem einzigen dieser Geschmeide lebe, ».
Und wie , irgend ein Mensch , der so viel Reichthnm besitzt,
sollte einen andern Nebenmenschen darben , verhungern ,
verkommen lassen ? Nimmermehr , da » kann nicht sein ,
das könnte Gott » immermehr dulden . Und der jung «
Mensch faßt sich ein Herz , klingt di « Thür de» einen
Juwelierladen auf , zieht seine Mühe und tritt ein .

„Na , wa » willst den » iu ’f '
fährt eine Stimme

ih> « .
» Ich ^ I . Mi wollte mir bitten . . . ich darbe , ich

hungere. ich sterbe . . stamLteüe er.

«Sterben ? So ? Arbeiten sollst Du lieber , nicht aber

an '» Sterben oder an ' s Betteln denken .
"

„Ach, liebster Herr , ich möchte ja arbeiten, " entgegnet
der Junge , „ wenn ich nur Arbeit fände .

'

„ Unsinn . Arbeit findet sich immer . Laß Dich mal

ansehn .
" und prüfend gleitet de» Goldschmiedes Auge über

den Burschen . Die Prüfung scheint günstig auszufallen ,
denn : « Wie heißt Du ? " fragt der Goldschmied nun

weiter .
«William Ward , Herr , zu dienen . "

«Und woher kommst Du ? "

« Von Norfolk immer zu Fnß hieher .
"

„ Und möchtest Du wohl bei mir in die Lehre treten ,
William Ward ? "

„ Ach. wie gern,
" und de» Bürschchen » Augen leuch¬

teten auf .
„So will ich' S mit Dir versuchen .

"

Am selben Tage trat William Ward beim Meister
Kimble in die Lehre . Fünf Jahre später war er selbst
ein tüchtiger Goldschmied , dem sein Meister in Anerkennung
seiner wackeren Dienste nun selber «inen kleinen Laden

rinrichtet .
Eines Tages tritt ein Seemann in William Wards

Geschäft , wirft ein Päckchen ungeschtiffener Diamanten auf
dr » Tisch und fragt : „Wie viel gebt Ihr mir dafür ? "

Ward nennt die Summe .
„ Topp , abgemacht . Könnt noch mehr haben von dem

Zeuge , wenn Ihr mit auf » Schiff kommt .
"

Stimmen zu bewegen , jedoch erfolglos . An mehrere »
Orten wurden oppositionell « Wahlmänner vo » Gen¬
darm « « zu den Urne » geschleppt , andere weg «»
Stimmenverweigerung mit hohen '

Geldstrafe « belegt ;
trotzdem hielten fich sowohl Radikale al » Liberale an de»
Parteibeschluß . ES kann daher festgestellt werden , daß kei»
einziger dem Parteiverband « ongehöriger Liberaler oder
Radikaler gewählt wurde . Die amtliche Beneuuung ein¬

zelner Gewählter als solch« ist ebenso willkürlich wie die
amtlichen Angaben über die Stimmenabgabe . Beachtr » swertb
ist , daß in Belgrad von 5800 Wählern , unter dene »
2450 Beamte und Staatsbedienstete sind , trotz de» be¬
kannten Unfugs mit der mehrfache » Stimmadgad «

Einzelner bloß 1700 Stimmen zusammeugrtrteb «»
werden konnten , woraus ersichtlich ist , daß sich auch dte

meisten liberalen Beamten enthielten . Die Fortschrittler
konnten sammt ihren Beamten in Belgrad , wo sie a«

zahlreichsten vertreten find nnd gestern alle stimmten , do»
5800 Stimmen zusammen nur 150 Stimmen auftreibe » .
Am 6 . Mai wird die am 22 . April zusammentretende
Versammlung bis zum 27 . Juni vertagt , wo ste in Belgrad
zusaiiimentritt . Des Königs Mutter , die Königin
Natalie kommt am 8 . Mai hierher . Sämmtliche Blätter
erkläre » die letzte Wahlhandlung für ein

eines europäischen Staates unwürdige »

Komödienspiel , dessen alleiniger Zweck sei, der Welt
mit Hilfe eines interessirten TheileS der Wiener und der

Bester Presse Saud in die Augen zn streuen . (Str . P .)
Italien .

* Die vom Mariiieministerium getroffene » Dispo¬

sitionen über das nach Kiel z« entsendende Geschwader
bestimmen , daß das Geschwader aus folgenden Schiffen be¬

stehen soll : Jacht „Savoia "
, „Umberto "

, „Andrea Doria "
.

„ Sardegna
"

, „ Ruggero di Lauria "
, „Aretnsa "

, „Parte -

nope " , „ Etruria "
, „Stromboli " . Die Jacht „ Savoia "

,
auf der der Herzog vomGenua das Kommando

hat , schifft sich am 28 . April nach Spezzia ein . Das

Geschwader tritt dann am 1 . Mai in Spezzia zusammen ,
von wo eS, den Journalen zufolge , direkt nach Kiel geht ,
nachdem es fich in England mit Kohlen versorgt hat . Die

Abendblätter fügen hinzu , daß der einzige wahrscheinliche

Besuch auf der Rückreise in England gemacht werden dürste .
Rußland .

* Der Ausschuß für denBau der sibirische »

Bahn wurde in Abwesenheit de? Kaisers darauf hinge '

wiesen , daß bis zur Vollendung der Eisenbahn um den

Baikalsee die Uebersetzung der Eiseuvahnzüge über den See

durch Dampfer , die mit Eisbrechern versehen find , ge¬

schehen könnte . Der .Kaiser befahl , 500,000Rubel zum
Bau eines Trajektdampfers anznweisen .

England .
* Die „ Times " veröffentlicht den Wortlaut des päpst¬

lichen Schreibens an das englisch « Volk bHÜg -

lich der Einigung der Katholiken . Der Papst sagt in dem

Schreiben , er wünsche sehnlichst , daß seine Anstrengungen

zur Förderung des großen Werkes » die Einigung der

Christenheit zu erreichen , beitragen mögen und fordert

dann das englische Volk auf , ihn darin zu unterstütze »

und ruft den Schutzpatron , die Heiligen Englands und

die Mutter Gottes an . vor dem Throne Gottes seine Für¬

bitter zu sei» . Schließlich verheißt der Papst allen denen ,

welche das dem Briefe beigesügte Gebet andächtig beten ,
einen Ablaß von 300 Tagen .

Marokko.
* Vier von den Mauren , die an der Ermordung

des Deutschen Rock str oh betheiligt sind , wurden gefangen

genommen . — Zwischen der Bevölkerung von Marasch und

den Rahamaua - Stämmen fand ein Gefecht statt ; die

Köpfe von 20 dabei getödteteu Rahamanas wurden nach

Fez geschickt .

Ward nimmt sein Geld zn sich , schließt den Laden

und geht mit aufs Schiff . Eine Stunde später kehrt ec

mit weiteren fünf Päckchen zurück . Er hat ein gute ? Ge¬

schäft gemacht . Die Steine werden geschliffen , verlaust ,

und William Ward ist «in gemachter Mann . Eine » Tages

kommt Lord Dudley zu ihm . „ Können Sie mir zehn¬

tausend Pfund borgen ? "

«Auch zwanzigtausend . Eure Lordschaft ."

Der Lord nimmt di« angebotene Summe . Ward

wartet auf die Rückzahlung . Er wartet » och länger ,

endlich wird ' » ihm zu lange . Gr geht hin . Er könnte

mit Leichtigkeit die Güter Lord Dudley » an sich bringen ,
aber er will nicht , er weiß sich Beffere » . Sein Sohn »

Humble Ward , ist verliebt . Ein toller Junge , dieser

Hnmble Ward , denn wißt Ihr , in wen «r verliebt ist ?

Ja Madge Dudley , de» Lord Dudley leibhaftige Enkelin .

Ist diese Liebe nicht toll ? Gewiß ist ste e» . obgleich

Madge diese Liebe erwidert , und Hnmble Ward läßt

seinen Kopf finken . Der alt « Ward aber lächelt .

Er geht zu Lord Dudley . er spricht zu ihm und

sagt ihm Aller . Lord Dudley wettert , aber schließlich . . -

Ward ist ei» reicher Manu , er ist ei« wackerer Mann ,

meinetwegen , Humble Ward mag immerhin seine , Lord

DudleyS . Enkelin nehmen . Die Hochzeit findet statt und

Humble Ward erhält de« Titel seiner Frau , er wird

Baron Dudley .
Das war z» Zette « KSni , Jakobs I . Gegenwärtig

gehöre « dt « Egt « »m Dndletz . di« » achkomm« d«S



Mk. S».
Japmr.

* Li - Hung - kschang ist wohlbehalten au » Japan
i» Lieutsiu eingrtroffen .

s° Wie verlautet » find di« neuen » von Japan als

chinesische FreihandelSplStze geforderten HäfenTjcheng -

Fu , Sa ;fung -Fu , Peking , Echaoking und Kutsch » .

Amtliche Nachrichten.
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mit Allerhöchster Staat »minifterialentschließung vom 3V. Eept .
v. I . auf die HSchstihrem Patronate unterliegend « katholische
Pfarrei Sehen , Dekanat « Freiburg , den Pfarrer Dr . Karl
Friedrich Schäfer in Ottenheim gnädigst zu ernennen geruht
und ist derselbe am 7. März d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben stch
mit Allerhöchster Entschließung vom 13 . März d. I . gnädigst
bewogen gefunden , den von de, Kirchengemeinde Hohensachsen-
Lützelsachsen au « de» fech« ihr bezeichnet«» Bewerbern ge-
« ählten und präsentirten Pfarrer Karl Däublin in Nieder -
eggenen »um Pfarrer in Hohensachsen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 16 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Bayrischen 8rgation »sekrrtär Baron Riedererda »
Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub Hüchstihre » Orden » vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

SeineKönigl . Hoheit der Großherzog haben sich unter
dem 13 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Mit¬
glied de» KreitauSschuffe » Waldrhut Altbürgrrmeister Johann
Baptist Mayer in Stühlinge » da« Berdienstkreu , vom
Zähringer Löwen und

dem Bürgermeister Moritz Kern in Rnschweiler und
dem Altrathschreiber Benedikt <Sen » l , in Markelfingen

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .
Sein « Königliche Hoheit der Grobherzog haben unter

dem 11 . April d». I ». gnädigst geruht , den Referendär
Karl Engen Künzig au » Durbach zum Notar in Villingeu
zu ernenne » .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben mit
Allerhöchster Etaatrministerialentschließung vom 11 . April l . J .
gnädigst geruht , de » Berichtlschreiber Sigmund Hotz beim
Amtsgericht Stockach auf sein unterthänigfles Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf
1 . Juni l . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Ministerium » der Justiz ,
de» Kultu » und Unterrichts dom 18 . Apri ( d» . IS . wurde
dem Notar Karl Eugen Künzig die Notarsstelle Villingen l
übertragen .

Ans Bade».
* Nr . 18 de» . Verordnungsblätter " der Generaldirektion

der großh . bad . StaatSeisenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Eröffnung der Bahnstrecke Karlsruhe — Durmers¬
heim —Rastatt . Sonstige Bekanntmachnngen : Vertheilung
von Maimarktprogrammen . Dienstanweisung über die Ab¬
fertigung von Personen - ec. in den Lokalzügen . Winterfahr¬
plan 1895 , h. i . Inbetriebnahme des neuen Rangirbahnhof »
in Karlsruhe . Winterfahrplan 1894/95 , h. i Früherlegung
der Main - Neckarleerfahrt VI. Uebersendung der Kundmachung
14 , 3 . Ausgabe . Einfuhr gebrauchter UeberfiedelungSgege » -
stände in die Schweiz . Jnventarwerthe » . Mittheilung .

* Aus dem Staatsanzeiger . S . K . H . der Groß -
Herzog haben mit Allerhöchster StaatSministerialentschließung
st . 6 . Karlsruhe , den 20. Februar 1895 gnädigst geruht , an
Stelle de» verstorbenen HoskapellmeisterS Vincenz Lachner
in Karlsruhe den akademischen Musikdirektor Profeffor Dr .
Wolf rum in Heidelberg z»m Mitglied de» inustkakischen
Sachverstäiidigenverein », an Stelle de» Profeffor » und Maler »
Karl Hoff dahier den bisherigen Stellvertreter , Profeffor
Hermann Bolz an der Akademie der bildenden Künste dahier
znm Mitglied de« künstlerischen Sachverstäiidigenverein », an
deffen Stelle den Profeffor Dr . Clan » Meyer an der Aka¬
demie der bildenden Künste dahier zum stellvertretenden Mit¬
glied de» ebengenannten Verein » und an Stelle der ver¬
storbenen Oberbaurath und Profeffor » Lang dahier den
Profeffor Dr . v . Oechrlhäuser an der Technischen Hoch¬
schule dahier zum stellvertretenden Mitglied de » literarischen

Goldschmiedejungen Willianl Ward , zn den vornehmsten
Peer » Englands , und noch immer sind sie um ihrer
Diamanten » ihrer Juwelen , ihrer Geschmeide berühmt ,
und wird der Werth der Diamanten der gegenwärtigen
Gräfin Dudley auf 600,000 Pfund , auf über zwölf
Millionen Mack , geschätzt, Folly Tourt aber , das herr¬
liche Familtenschlotz bei Worcester , brachten die Dudleys
NM zwanzig Millionen Mark an sich .

Der Marquis von Salisbury , der aus seinem Land¬
besitze «tn jährliche » Einkommen von fünftausend Mark
und außerdem ein Bermögen von etwa zehn Millionen
Mark hat , darf sich auch einer ähnlichen Abstamiuung
rühmen .

Richard Cedi , der Sohn eine » armen Gastwirth » ln
Stamford , Licolnshire . verließ feines Vaters Hans , um
ni <H daselbst z» verhungern , sondern sein Glück i« der
« eiten Welt zu suchen . Er fand ell in London . AIS
Stalljunge wurde er im Haushalte König Heinrichs VIII .
chigestellt . Hier erwies er dem vielbeweibteu Könige
«inen besonderen Dienst » den der König nicht besser zu
belohnen wußte , als indem er aus dem Stallburschen
einen Pagen machte , der allmählich von Stufe zu
Stufe stieg . (Schluß folgt ).

Rlthu Zeitung.
Kte »e» f«ch«r • iffmartl « u » Königsberg (Marl )

wird bnichlct : In groß « Aufregung ist unser sonst so ruhige »
^Städtchen biirck die SSatfacta verkevt. bnt» auf aerichtlich «

i

_ Badische Presse . _
Sachverftändigendrriin » zu ernennen . — Für die Stadt Mann -

heim ist die persönliche Berechtigung zur Errichtung je einer
Apotheke in der Mitte der Schwctziiigrr Vorstadt ( in der Nähe
de» städtischen Brausebade ») und in dem Stadttheil - wische »
T 3 und T 5 ju verleihen . Bewerbungen find unter An¬

schluß der erforderliche » Zeugnisse binnen 14 Tagen beim

großh . Ministerium de» Innern rinzureichen . — Der Thier ,

arzt Heinrich Dörrwächter von Breiten wurde »ach ord .
„ ungSmäßig bestandener Dienstprüfung zur Anstellung als Be »

zirkSthierarzt für befähigt erklärt .
* Au » TauberbischofSheim wird berichtet : Dem

Vernehmen »ach gedenkt der seitherige Abgeordnete , Herr
Pfarrer Serber (Zentr .), der den Wahlkreis TauberbischofS¬
heim vertrat , ein Landtag »mandat nicht mehr anzunehmen .

Sitzung des Bürgerausschuffes .
X Karlsruhe , 17 . April ,
ll .

Stadtv . Schneider betont nachdrücklichdie Mittheilung
de» Oberbürgermeister », daß die wirthschastlichen Verhältnisse
heute beffere find all im vorigen Jahr . Schon im vorigen
Jahre hat Redner darauf hingewiesen , daß wir un » in einer
Zeit de» wirthschastlichen Niedergang » befanden und daß diesem
Niedergang eine Befferung folgen würde . In den letzten
Jahren weisen die Umlagen eine gewiffe Stetigkeit nach und
er konnte nicht begreifen , daß man mit der Umlage im letzten
Jahre von 30 auf 41 Pfg . in die Höh « gehen müßte . Der
Stadtv . » Vorstand schlug damal » einen Umlagefuß von 36
Pfennig vor , der dadurch möglich gemacht wurde , daß ver¬
schiedene Ausgaben von dem Voranschlag abgeseht wurden .
Wenn wir da» Rechnung »ergebniß de» letzten Jahre » über¬
sehen, so ergibt sich, daß wir auf 30 Pfg . Umlage hätten
stehen bleiben können und daß trotzdem immer noch ein Ein¬
nahmeüberschuß von 11000 M . verblieben wäre . Die An¬
griffe , die wegen der plötzlichen Steigerung der Umlage gegen
den Stadtv .-Borstand in den Zeitungen erhoben wurden , habe
er damal » al « unbegründet bezeichnet. Wenn wir di« Umlage
herabsetzten , so geschah e« von dem Standpunkt au », daß wir
nur die NuSgaben für «in Jahr aufzubringen haben , und
daran festhalten , weil rin sparsame » Wirthschaftrsystem bei
nicht zu großen Kaffenvorräthen am Besten gewährleistet wird .
Da » Geld ist am werthvollsten , wenn e» in der Lasche der
Steuerzahler bleibt . E» soll durchaus anerkannt « erden ,
daß ein Wirthfchafttbetrieb , wie di« Stadt Karlsruhe , einen
ausreichenden Betriebtfond zur Verfügung haben muß . In
diesem Punlt werden wir stet» mit un » reden laffen . Die
Erhöhung der Umlage von 30 auf 37 Pfg . hat rin « Mehr -
einnahme von 148,925 M . ergeben . Der Ueberblick über da»
letzte Jahr zeigt , daß die Einnahmen verschiedener Kaffen be¬
deutend über den Voranschlag hinau »gehen und verschiedene
Kaffen weniger Aurgaben haben . Auch der Schuldenstand der
Stadt darf durchaus keine Beforgniß erregen . Die Stadt ist
in der glücklichen Lage , sehr gut rentirendr Anstalten
zu besitzen. Wenn wir in diesem Jahr ein neue» Anlehen
aufnehmen müssen, so könne er nur sagen, daß er sich freue ,
ein solche» Anlehen aufzunehmen , denn e» werde , für die Er¬
weiterung de» Gaswerk » bestimmt , gut angelegt und gute
Zinsen tragen . Nach dem letzten Rechnungrergebiiifle könnte
man die Steuer sogar auf 30 Pf . wieder herabsetzen. Nun
ist aber anzunehmen , daß wir durch die strategische Bahn eine
bedeutende Mindereinnahme auf der Rheineisenbahn erleiden
und schwer geschädigt « erden, und er gestehe gern zu , daß
dieser Ausfall die Erhöhung der Umlage um 3 Pf . recht-
fertige . Gegenüber dieser schwere » Schädigung der Stadt
geben wir der bestimmten Erwartung Auitdrnck, der Staat
werde die Stadt durch den Bau de» Rheinkanal » entschädigen .
Wir geben zu, daß in nächst» Zeit an dir Stadt neue Aus¬
gaben herantrrten . Außer den von Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler angeführten , in nächster Zeit aurzuführenden An¬
lagen ist die Anlage eine» neuen Friedhof » in Mühlburg
nothwendig , der Bau eine» Krankenhauses ist nur eine Frage
der Zeit , die Anlage von Jndustriegeleifen im westlichen Stadt »
theil müsse in Betracht gezogen werden , ebenso die Frage
der Gemarkungsvergrößerung . Wa » den Boranschlag betrifft ,
so ergibt sich au » ihm , daß wir un » durchau » nicht in einer
Nothlage befinden . Wir wollen Alle» thu », wa» zur Blüthe

Anordnung nicht weniger al » fünf Leichen , welche bereit ,
länger al» sechs Jahre bestattet find , behufs Obduktion aus -
gegraben werden sollen . Die Vorbereitungen hierzu sind be¬
reit » getroffen . Scho » vor einigen Wochen kam au » Prenzlau
die Nachricht , daß dort ein gewiffer Springstein wegen Ver¬
dacht» der Vergiftung seiner vor Kurzem plötzlich verstorbenen
Ehefrau verhaftet worden ist . Nachträglich wurde bekannt ,
daß die Obduktion der Leiche Vergiftung durch Strychnin er¬
geben und daß man auch im Hause de» p . Springstein eine
Quantität dieser Gifte » gefunden habe . Diese Thatsache gab
Beranlaffimg , nach dem Vorleben de» angeschuldigten Spring ,
stein die «mfaffendsten Ermittelungen anzustcllen . Vor sieben
Jahren war der Angeschuldigte hier in Königsberg als
Schmiedemeister ansässig , nnd zwar gehörten zum Haushalt
derselben der Vater , die Mutter , ein Bruder , eine Schwester ,
sowie ein Schmiedegesclle. Außerdem wohnte in demselben
Hause eine Lehrerin Fiebelkorn . Eine » Tage » erschien der
Bruder de» Angeklagten aus der Polizei und gab an , man
hätte seinen Vater , den alten Schiniedemrister ermordet , und
zwar hätte sein Bruder in Gemeinschaft mit seiner Schivester de »
alten Man » mit dem Kops so lange in eine vorher zu diesem
Zwecke gefüllte Maffertonne gehalten , bi» er erstickt wäre .
In der That hatte man den alten Mann den Abend vorher
gesund auf der Straße gesehen und am nächsten Morgen als
Leiche vorgesunde » . Hierbei soll gleich bemerkt werden , daß
bei dem denuncirenden Bruder sich öfter » Anzeichen von
stillem Wahnsinn gezeigt haben sollen. Obgleich von Seiten
der hiesigen Polizei zahlreiche Vernehmungen stattgefnnden
hatten , wobei n . A . durch Zeugen bekundet wurde , daß der
alte Springstein in der Mvrdnacht um Hilfe gerufen hätte ,
so wurde anj Grund der aageordnete » Obduktion . tat welcher

ee «t *
der Stadt nothwendig ist, wir wollen aber unser , Bürger

nicht mehr zahlen laffen , «l» da» einzelne Jahre »erf«rtarm »

gebietet . Wir empfehlen , den Voranschlag anzunehmen .

Oberbürgermeister Schnetzler betont , daß du Stadt ,

rath mit der Herabsetzung der llmlagen _
einverstanden fei.

Der Stadtrath müff« de» Voranschlag zu einer Zeit aufstell««,
in welcher die Rechnung »ergrbniff « de« Vorjahr, « noch nicht
bekannt feien , während diese dagegen dem geschäsMeitenden
Vorstand der Stadtverordneten bei Prüfung de» Voranschlag »

vorlägen . E » sei daher ganz natürlich , daß der Voranschlag

nach Maßgabe der Rechnung »ergebniffe de» Vorjahre « jeweil »

nachträglich modifizirt werde . , .
Die Generaldiskufsion wird hierauf geschloffen und ,n di«

Epezialberathung eingetreten .
Beim Titel . Realgymnasium " wünscht Stadtv . L a y h,

al » Referent de» geschäftSleitenden Vorstands , daß die im Keller -

gefchoß befindlichen Wohnungen der Echuldiener de» Rral -

gymnafium » und der Oberrealfchulr verlegt werden .
Oderbürgermeister Echuetzler ist mit dem Vorschläge

einverstaude ». Der Stadtrath habe in seiner hentigen Sitzung
bereit » «inen dementsprechenden Beschluß gefaßt .

Stadtv . Reiß wünscht Aufschluß über die Differenz

zwischen der Rente der Dienstwohnungen und -dem Aufwand

für ihre Unterhaltung .
Oberbürgermstr . Schnetzler und Stadtv . Augenstrin

geben die erforderlichen Aufklärungen .
Der Titel wird genehmigt .
Titel . Oberrealschule "

, Einnahmen und Au «gab« i je
108887 M .

Referent Stadtv . L a hh beantragt unveränderte Annahme .
Stadtv . Schneider ist der Ansicht, daß wenn da» vor

dem Mühlburgerthor erbaute Schulhau » zu anderen Zwecken
al « für eine Oberrealschule verwendet werden soll, der Stadt -

rath zuerst eine Vorlage dem Bürgerauschuß unterbreiten muß .
Oberbürgermstr . Schnetzler pflichtet dieser Ansicht bei.
Stadtv . Dr . Heimburger wünscht die Frage sobald

al » thunlich entschieden.
Oberbürgermeister Schnetzler : Der Stadtrath wird

sich bemühen , die Entscheidung thunlichst bald herbeiz «führen .
Zunächst hängt sie davon ab , ob in hiesiger Stadt ein Reform -

gymnafium errichtet werden darf und welche Schülerzahl diese»

erhalten wird .
Ohne Debatte werde » genehmigt die Titel . Höhere

Mädchenschule " , mit 75,400 M . in Einnahme und Ausgabe
(Referent de» geschäftSleitenden Vorstände » der Stadtv . Dr .
Heimburger ), . Gewerbeschule " , mit 27,435 M . in Ein¬
nahme und Ausgabe (Referent : Stadtv . Dr . Heimburger ),
. StädtischeVolksschulen " , mit 463,745 M . in Einnahme und
Ausgaben (Referent : Stadtv . Schneider ), . « aifer - WNhelm-
Denkmal -Fond (Referent : Stadtv . Schneider ) , . Kaufmännisch «
Fortbildungsschule " , mit 4180 M . in Einnahmen und Aus¬

gaben (Referent : Stadtv . Layh ) , . Städtische Rheinbahn " mit
123,340 M . in Einnahmen und Ausgaben (Referent : Stadtv .
Schneider ).

Bei Titel . Friedhofkaffe '
, Einnahmen und Ausgaben je

84,560M . (Referent : Stadtv . Augenstei » ) äußert Stadtv .
Delisle den Wunsch , daß Durchbrechungen der Begräbniß -

ordnung , wie solche bei der Beerdigung der Herrn Geheime-

raths v . Ungern -Eternberg vorgekommen , vom Etadtrath in

Zukunft verhindert werden sollen .
Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadtrath

habe e» unter Hinweisung auf die bestimmten Vorschriften der

Begräbnißordnung abgelehnt , bei der Beerdigung de» Herrn
GeheiuierathS von Ungern -Sternberg von dem allgemein vor -

geschriebene» Verfahren abzuweichen . Daraufhin habe der

Herr Präsident de« großh . Ministerium » de » Innern die ein¬

schlägige Vorschrift für die erwähnte Beerdigung aufgehoben
und letztere so »»geordert , wie sie in Wirklichkeit vollzogen
worden fei. Nach 8 25 dr » P . - 8t . - G .»B . sei da» großhergl .
Ministerium befugt , ortspolizeiliche Vorschriften . wegen Un¬

gesetzlichkeit ihrer Erlaffnng oder wegen Nachtheil» für da»
öffentliche Wohl oder wegen Verletzung der Rechte Dritter "

außer Kraft zu setzen . Daß irgend einer dieser Gesichtspunkte
hie« zuträfe , fei zwar nach Ansicht de » Redners entschiede » zu
verneinen . Der Stadtrath habe indeffen der höheren An .
ordnung Folge leiste» müssen,

' da der gegen sie zulässige
verwaltungsgerichtlichen Klage nach § 41 Ziff . 9 des Gesehen

Herzlähmung konstatirt wurde , der gefänglich eiugezogen gewesene
Angeschuldigte wieder auf freien Fuß gesetzt und die Sache
ad acta gelegt . Der Bruder wurde später in » Jrreuhau »
»ach Sorau gebracht , wo er sich noch heute befindet. Binnen

kurzer Zeit nach diesem Ereigniß starben plötzlich in kurzen
Zwischenräumen die oben erwähnte , im Hause wohnende Leh¬
rerin Fiebelkorn , sodann die Mutter Spriiigstein ' S ; spät » fand
man den Gesellen erhängt in einer Laube der Springstein
vor . Die Schwester des Springstein hatte sich inzwischen mir
einem Schmied Bock verheirathet , welcher kurze Zeit nach der

Heirath und nachdem sich derselbe in die Lebensversicherung
eingekauft hatte , ebenfalls plötzlich starb . Znm Schluß starb
das erst einige Wochen alte Kind der Schwester Epringstein 'S .
Vor ungefähr drei Jahren verzog Sp . mit seiner verwittweten
Schwester nach Anllam und von dort nach Prenzlau . wo jetzt
die Anklage gegen ihn wegen Ermordung seiner Ehefrau schwebt .
Noch vor der Verhaftung des Sp ist die Schwester desselben,

wegen Verdachts de» Meineids ge .sänglich eingezogen worden

Durch den GerichtS -Afleffor Dr . Simon hier sind in den

letzten Tagen sehr zahlreiche Vernehmungen vorgenommen
worden und ist u . A . auch festgestellt, daß der Angeschuldigtr

Springstrin seiner Zeit auf einen Giftschein in kurzen Zwischen-

räumen fünf Mal theil , Strychnin , theil » Arsenik au » der

hiesigen Apotheke entnommen hat . Nicht unerwähnt wollen

wir noch laffen , daß dem Sp . während seine« Aufenthalte «

hier Pferde verendeten , welch« hoch vnficher » « »ren . Di «

neuerdings angestellten Ermittlungen haben f, belastende«

Material ergeben , daß die Anklage gegen Sp . wegen sieben-

fachen Morde » unzweifelhaft bevorsteht . Ans da« Ergrbniß
der demnächst stattfindende » Obduktion tarf « an allseih»

, gespannt fein .
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n ' et dir KerwaltnngsrechtSpflegr eine aufschiebrndr Wirkung
nicht zukomme. Redner fügt noch bei , daß fich die Teoieind- -
vnwaltung bei der Begräbnißfeier für den Herrn von Ungern -
Gfernberg amtlich betheiligt habe, da ihr der Verstorbene
während langer Jahre bei zahlreichen Veranlassungen ein
allezeit gütiger Herather und Vermittler gewesen sei , dem sie
sich zum grüßten Danke verpflichtet fühle.

Stadtv. Kalnbach erklärt, der Fall Hobe hier in ollen
Kreisen der Bevölkerung das peinlichste Aufsehen erregt. Bei
der großen prinzipiellen Bedeutung der Sache müsse er den
Stadtrath auffordern, jetzt noch die verwaltnngsgerichtliche
Klage zu erheben , damit festgestellt werde , ob solche Ausnahme-
maßregeln bei un« wirklich zulässig feien .

OberbürgermeisterSchnetzler erwidert, daß die 14tägige
Frist zur Klageerhebung umlaufen sei . Abgesehen davon ,
widerspreche es dem Etadtrath, über dem frisch ausgeworfenen
Graphügel eines hochachtbaren Manne » ohne einen nothwendigen
praktischen Zweck einen Rechtsstreit anzufangen. Man dürfe
doch annehmen, daß bei dieser Sache nirgends beabsichtigt
worden sei , eine Ungleichheit vor dem Gesetze berbeizuführen.
Nach Kcnntniß des Redners verhält esfich vielmehr so , daß
der Landesherr, einem schönen Zug der Dankbarkeit folgend '
einem langjährigen treuen Diener eine besondere letzte Ehrung
« weisen wollte.

Stadtv. Schneider kann nicht finden , daß in der
jetzigen Leichenordnnng eine Erleichterung geschaffen . Eine
Aenderung ist zwar nicht zu erwarten , aber e» frage sich
doch , ob nicht dadurch eine Erleichterung geschaffen werden
könnte , daß im Tranerhause oder in einem Zimmer de» Rath »
Hauses eine Urne ausgestellt wird , in welche die Leidtragenden
ihre Karte legen könne» und so der Nothwendigkeit überhoben
werden , ans den Friedhof zu gehen . Sodann wünscht Stadtv.
Schneider die Erstellung einer besseren Bahnverbindung mit
dem Friedhof.

Badische Chronik.
8 Karlsruhe , 22 . April . Die Kreisversammlung

des Kreises Karlsruhe , welche Ende der vergangene »
Woche hi« im Rathhanssaal stattfand, bewilligte zur Unter¬
haltung der Kreisstraßen 53,053 M ., der Kreiswege 89,838
M . , weiter sollen 15,000 M . auf Ausbesserungen und Neu -
herßellunge» von Wegen verwandt werden. Für die Wasser¬
versorgung der Gemeinden Mühlhausen, Ittersbach und da»
Alb^ stiq-Plateau wurden 15,335 M ., für Erziehung armer
Kinder 40,000 M ., für Verpflegung armer Augrnkranker
6,600 M . bewilligt. Da» Landarmenwefen erfordert 66,000
M . Genehmigt wurde» ferner 500 M. für Verpflegung Taub¬
stumm « und Blinder , 1000 M. für operative Kuren, 500 M.
Beihülfr für Ausbildung von ArbeitSlehrerinnen und Förderung
weiblicher Handarbeitsunterricht », 1800 M . zur Förderung de»
KraukenpflegewefenS in den Landgemeinden und 8300 M. für
KretSwauderlehrerund KreiSbaumwarte, 1000 M . zur Förderung
d« Farreneinfuhr an» der Schweiz , 300 M . zur Unterstützung
bedürftiger Bauernsöhne beim Besuch der landw . Winterschule
Augustenberg, 1500 M . Beitrag zur Versicherung gegen
Hagelschaden , wozu ein Reservesonb von 13,635 M. ange -
sammelt ist . In einer außerordentlichen Kreisversammlung soll
Über die Genehmigung der Anforderungen der Kreir -Pflege -
Anstalt Hub beschlossen werden. Die Kreisumlage wurde puf .
30 Pf. von 1000 M. Steuerkapital festgesetzt; der aufzubringnde
Aufwand beträgt 238,519 M. De» Vorsitz der Bersammlnng
führte ReichSgerichtSrath Wieland.• Karlsruhe , 22. April . Heute findet hier die elfte
Generalversammlung de» Verbände » der landwirth -
schaftlichen Kreditgenossenschaften im Großherzog-
thum Baden im Saale de» „ Hotels Monopol " statt . Die
Versammlung wird sich u . a . mit der Benützung der vom Ver¬
band mit der Allgemeinen Versicherungsanstalt in Karlsruhe
getroffenen Vereinbarung betreffs der Lebensversicherung , des¬
gleiche» mit der Aachen -Münchener FeuerversichernngSgesell -
schaft betreffs Mobiliarfeuerversicherung, sowie de» Geldaus-
gkeichs beschäftigen .

* Mannheim , 21 . April . Die . Rheinische Kreditbank"
erzielte im verflossene» Jahr bei einem Umsatz von 2,337,873,908
Mark ein Gesammtresultat von 1,287,647 Mk. Von de»
gemäß dem Bericht der Direktion verbleibenden 558,287 Mk .
sind 2 Prozent als Snperdividende unter die Aktionäre zu Ver-
theilen ( 800 000 Ti .), eine Rückstellung zu machen für die
Errichtung eines neuen Bankgebäudes in Karlsruhe (50,000
Mark) , und ferner zu Ehreiigefchenke» und zu einer Extra-
Grotifikation für ältere Beamte aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Bank 20,000 Mark zu verwenden.

-x . Kekmstadt (A . Sinsheim ), 21 . April . Am 23 .
d . M . wird uns Herr Hauptletzrer Gamer verlassen , um
seine neue Stelle in Walldorf (A . Wiesloch ) anzutreten . Herr
Gamer wirkt seit 10 Jahren an hiesiger Schule und hat sich
während seiner hiesigen Thätigkeit das vollste Vertrauen sowie
die größte Zufriedenheit und Achtung jämmtlicher hiesiger
Bürger erworben. Die Gemeinde Helmsladt verliert in Herr»
Gamer eine sehr gute und tüchtige Lehrkraft.

• Aeyningen (A . P,orzheim), 21 . April . In der Nacht
ans den 19. d . Mts . brannte dar Anwesen de« Samuel
tztnrn nieder. Ueber die Entstehung de» Feuer » ist bis jetzt
noch nichts Nähere» bekannt geworden .

t Kraven ( il . Bruchsal) , 21 . April . Die Schimmelstute
de» Müllers Heinrich Süß warf zwei Fohlen brauner Farbe .
Nuch eine Seltenheit .

* Hos (A . Baden), 21 . April . Eine Postagentur mit
Delegrapyenbetrieb wird am 1 . Mai in dem Orte Hauen-

: «derstein bei Do« in'» Leben treten .
$ Aiihk, 21 . April . Bei anhaltend gutem Wetter find

: »ns« « schonen tannenbewachsenenHähen wieder das Reiseziel
eine» unabsehbaren Fremden- und TouristenstromS geworden .
Besonders stark frequentirt wird unser Städtchen und dessen

^Herrlich« Umgebung von Naturfreunden au« den naheliegende »
Städten Karlsruhe , Etraßburg, Offenburg , Bade« . Rastatt ,

ihogar OM Mannheim . Ueber dl« Osterfeiertage und heute
vt» «miß«« Ceiwla# macht« fich lia außerordentlich starker

_ Badische Press»._
Fremdenverkehr bemerkbar . Zu Fuß und zu Wagen unsere
Stadt pasfirend , benützte man die herrlichen Frühlingstage
zu Ausflügen nach ollen Richtungen. Al» beachtenswerth «
Mittheilung für die

' unsere Höhen besuchenden Fremden sei
noch beigefügt , daß Fuhrherr Oberle von hier ab 1 . Mai an
Sonntagen , ab 1 . Juni täglich einen neuen bequemen Privat¬
stellwagen zwischen dem Hauptbahnhof Bühl nach Oberbühler»
thal und den Kurorten Wiedenfelfen bezw . Sand führt. Die
Abfahrt vom Hauptbahnhof erfolgt 8 Uhr 45 Min. Vor-
mittaz « , die Rückkunft dahin 6 Uhr 15 Min. Abend » . Daß
diese Einrichtung, die in weiteren Kreisen bekannt zu « erden
verdient, einem hier verkehrenden Fremdenpublikum beim Be¬
suche der Gertelbach und Luftkurorte in ganz vorzüglicher
Weise zu statten kommt, unterliegt keinem Zweifel.

* Kffeuvurg, 21 . April . Di« Rechnung de» Kreise»
Offenburg für 1894 schließt mit einem befriedigenden Er-
gebniß ab . Der scheinbaren Unzulänglichkeit der Mittel im
Betrag von 26,407 M . steht ei» Reservefond in Werthpapiccen
von 62,386 M . gegenüber . Nach Abzug des «rsteren Betrags
bleibt immer noch ein verfügbarer Betriebsfond von 35,979 M.
Der Voranschlag wurde um 3249 M . 30 Pf . überschritten,
dagegen ergaben fich Ersparnisse im Betrag von 17,076 M.
59 Pf . Mit Rücksicht auf den Umstand, daß die Ortenauer
Creditbank und der Vorschubverein Offenburg den Zinsfuß
sür die Einlagen auf 2 "/. herabsetzten , wurde der daselbst
angelegte Reservefond zurückgezogen und in S V» ' /» igen Pfand -
briefen der Rheinische» Hypothekenbank angelegt. Auch dieser
Jahr tritt wieder die erfreuliche Erscheinung zu Tag «, daß
die Steuerkapitalien gegenüber dem Vorjahre sich bedeutend ,
nämlich um de» Betrag von 5,081,356 M ., erhöht haben .
Die Kreirverfammlung genehmigte für da « Landarmenwefen
85,000 Mk. , zur Unterstützung der in Lahr und Offenburg
zu gründenden Arbeitsnachweisanstalten je 500 Mk., nach¬
träglicher Zuschuß zum Bau der Lokalbahn Bühl -Kehl 10,000
Mk . für die am Bau betheiligten Gemeinden.

* HffeuVurg , 21 . April . Auf die neue Stadtanleihe
sind im Ganzen 8 Angebote gemacht worden, an welchen 14
Bankhäuser beiheiligt sind . Die günstigsten Angebote sind
ein 3 '/,Proze»tiges, ausgehend von der Straßburger Bank
Stähling, L . Valentin u . Cie . und Bankier Hund hier, Kurs
101,65 und ein 3prozentige», ausgehend von dem Bankhause
Strauß u. Cie . in Karlsruhe , Kur » 95V« . Beide Angebote
sind außerordentlich günstige ; wenn das zuerst bezeichnete
Angebot den Zuschlag erhält , so verdient die Stadt durch die
Konvertirung nach Abzug aller Kosten rund 15 500 M . ,
kall » das Bankhaus Straus den Zuschlag erhält , so bedeutet
die« ein ZinSerfparniß von jährlich 4650 M ., trotzdem wegen
de « Disagios 64 000 M . mehr, also statt 1350000 rund
1 420000 M. ausgenommen werden müssen. Der endgiltige
Zuschlag wird in de » nächsten Tagen erfolgen.

" KttSreisach , 21 . April .V ES ist dahier eine AnS -
stellung von Arbeiten der JndustRfschulen deS ganzen Amts¬
bezirks für den nächsten Monat in Vorbereitung und steht zu
erwarten, daß I . K. H . die Großherzogin diese Ausstellung
mit ihrer Gegenwart beehrt. — Der lange Winter hinderte
eine baldige Aufnahme des Baues deS Restes der Kaiser -
stuhlbahn ; nachdem aber nun inzwischen die Verträge über
den Ankauf deS erforderliche » Geländes abgeschlossen und der
endgiltige Lageplan zur Einsicht der Interessenten und etwaigen
Einspracheerhebung ans dem hiesigen RathhauS zur Auslage
kam, darf man nun ans eine rasche Inangriffnahme und
Fertigstellung des Ausbaues der westlichen oder, wie wir
hier im Westen — vielleicht nicht mit Unrecht — zu
sagen pflegen , der „ vorderen" Kaiserstuhlbah» mit Sicherheit
hoffen . (BrSg. Ztg.)

r Ifreiönrg , 20 . April. Lin interessanter Fall , der in
der badischen Lehrerwelt Aufsehen erregt , kam heute vor die
Strafkammer hier . Angeklagt war Johann Bach , Schulver-
Walter in Merdingen, wegen Körperverletzung. Am 28 . Dez .
traf derselbe auf der Ortsstraße in Merdingen mehrere Schul»
knaben , worunter der 12 Jahre alte Ernst Joseph Mangold ,
welcher dem Lehrer keinen Gruß bot. Bald darauf kehrte
der Lehrer um und rief den Jungen an . Dieser hörte aber
erst auf den zweiten Zuruf und so nahm der Lehrer de»
Jungen mit auf sein Ziunuer und gab ihm wegen diesem Be-
tragen zwei Streich« mit einem Haselstock auf die Hand .
Bald darauf trug der Junge den Arm in einer Schlinge, er
wurde ärztlich behandelt und ihm ein Attest ausgestellt, daß
er wegen Verletzung die Hand nicht brauchen könne. Nach
vier Woche» , als die Hand wieder geheilt sein sollte , stellte
der Vater Strafantrag, die Sache kam vor das Schöffengericht
in Breisach und dieses wies in seiner Sitzung vom 14. März
dieselbe als unzuständig zurück. Der Vater legte Berufung
ein und heute kam die Klage zur Verhandlung . Von kläge»
rischer Seite wurde geltend gemacht, daß dem Lehrer die Züch-
tigung nicht zugestauden habe für rin Vorkommniß, da« fich
außerhalb der Schule zugetragen; der Lehrer habe aber die
Absicht, den Knaben zu züchtige» , gehabt, wenn auch zugegeben
werde , daß sich dieselbe nicht dahin ausdehne, den Knaben zu
verletzen. Deßhalb sei er strafbar . Der Vertbeidiger des An¬
geklagten widerlegte di« Meinung , daß dem Lehrer da» Züch-
tigungsrecht nicht zustehe, das bestimme das Gesetz . Der Vor¬
gang sei übrigen» wegen der Verletzung rin sehr merkwürdiger.
Die Untersuchung der Hand de« Jungen durch den BezirkS»
arzt in Breisach , die drei Tage später vorgenomme « worden
sei , habe eine Verletzung sür nichtig erklärt, eine vierwöchige
Unbrauchbarkeit der Hand sei ausgeschlossen. Er beantrage
gänzliche Freisprechung, wenigsten » Verwerfung der Berufung .
Der Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung zu Recht ,
die Berufung ist zn verwerfen und der Kläger in die Kosten
zu vrrurtheilen . Das Urtheil, welcher unter der Lehrerschaft
mit Befriedigung ausgenommen werden wird , stützt sich auf die
Bestimmung der Dienstverwaltung wir auf Entscheidungen de»
Reichsgericht ».

* Aattinge « (A. Lörrach ), 21 . April . I » Leopoldshvhe
brannte das der grvßh. Eisenbahnverwaltung gehörend « Stall»
gebäud « »»d Magazin bi» auf den Grund nieder . E» sollen
hierbei auch die Futtervorräthe der vier dort statiomrten
Weichenwärter oerbranut sei». Der verursacht» Schade » jeft

mrt .
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etwa 2500 Mk. betragen. Man glaubt , daß der Brand durch '
Kinder, welch » mit Zündhdlzchen spielte«, entstanden ist . (Frb .Z .)

# SäLinge «, 20. April . Auf eigene Weise verunglückt ,
gestern Mittag der 14jährige Sohn de» FärbermeisterS N . hier.
Der Junge wollt« sich i» der Fabrik von Berberich u . Cie .,
wo er beschäftigt ist, durch einen durch Wasserkraftgetriebenen
Aufzug von den Parterre-Räumen nach dem 5 . Stockwerk
(Trockenraum ) fahren kaffen, wobei er feinen Kopf z» weit
an» dem Fahrstuhl heraur brachte , so daß « mit ihm zwischen
eine eiserne Stange und den im Gang befindlichen Aufzug
gerieth. Der ganze Kopf wurde so zerdrückt , daß an dem
Aufkommen de» Knaben zu zweifeln ist.

0 Malkbach (A. Sickingen), 21 . April. Diese» Jahr
ist man sozusagen vom Winter direkt in den Sommer hin-
eingefallen . Die Kirschbäum «, deren e» in unserer Gegend
sehr viel« giebt, beginnen zu blühen, ja sogar an den Reben,
die man an den Häusern hinauf pflanzt, find bereit» da und
dort Blättchen zu sehen. — In Oberschwürstadt soll fich am
Ostermontag ein junger Bursche au» Unvorsichtigkeit ein « Hand
durchgeschoffen habe ». — Heute fiel hier ein 14jährige«
Mädchen im Hause feiner Eltern so unglücklich eine Stiege
herunter, daß e« den rechten Oberarm brach .

8 ? om Zstutachthak , 21. April. Da» Bad Voll
ist von einer englischen Gesellschaft, di« fich „ The Bad-Boll .
Fisching -Club Cie nennt , angekauft worden. Dir Leitung
liegt in den Händen de» Herrn Direktor» Bogner , welcher
von Algier, wo er ein bedeutende » Kurhotel leitete, zurück-
gekehlt ist. — Eine rege Bauthätigkeit wird in nächster Zeit
im Bade Voll herrschen . Der Fisching -Club beabsichtigt das
Wutachtbal abwärts für Fußgänger zu eröffnen . Außerdem
soll da » Wntachthal oberhalb Voll passierbarer gemacht werden .
Hiermit ist dann das hochinteressante Wutachthal von Grim -
inelshofen bi» Stallegg erschlossen und ist zn erwarten , daß
der Besuch de» Thale» durch Touristen ein zahlreicher sein
wird . — Interessant wird sür Jedermann der neu im Hotel¬
park angelegte Fischkanal werden . In diesen soll jeweils die
Fischbrut eingesetzt und ei » Jahr darin gehalten werden , um
sie dann der Wutach zu übergeben . Auch soll im untern
Park ein englischer Spielplatz eingerichtet werden. Da »och
mehrere Bauten i» Aussicht genommen sind , so wird das Bad
Voll und da» Wntachthal der Zielpunkt von vielen Kurgäste»
werden , was im Interesse der ganzen Gegend sehr zu be¬
grüßen ist.

4k- Meersllnrg , 21 . April . Di « hiesige Tanbstnmmen-
aiistalt hat ihren Jahresbericht für 1894/95 ausgegeben . Wir
entnehmen daraus , daß die Anstalt am Schlüsse des letzten
Schuljahres 89 Zöglinge zählte. Von diesen wurden 17 als
ausgedildet und 1 Zögling als nicht weiter bildungsfähig
entlassen . Es verblieben somit für da» neue Schuljahr 71
Zöglinge. Zu diesen wurden 22 neue Zöglinge ausgenommen ,
so daß nach Entlassung eines nicht bildungsfähigen Kindes die
Anzahl der Zöglinge gegenwärtig 92 beträgt . Unter diesen
92 Zöglingen befinden sich 52 Knaben und 40 Mädchen . Alle
Zöglinge sind intern . Nach den vorliegenden Akten ist die
Taubheit , bezw. Schwerhörigkeit angeboren bei 53, durch eine
n»bekanntc Krankheit erworben bei 16 , durch Gehirn¬
entzündung bei 5 , durch Keuchhusten bei 4 , durch Scharlach
bei 3 , durch Verletzung bei 3 , durch Gicht bei 2 Zöglingen,
durch Zahnen, Halsentzündung , Nervenfieber, Roihjucht,
Drüsen, engl. Krankheit bei je einem Zögling.

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . April .

* Kofö« ichf . S . K. H . der Großherzog nahm Samstagdie
folgenden militärischen Meldungen entgegen : de» Obersten
Schmidt, Kommandeur des Infanterie- Regiments von Horn
(3 . rheinische») Nr. 29 , deS Hauptnianns Wellmann vom
gleichen Regiment und Adjutanten der 32 . Jnfanteriebrigade
und de» Garnisonauditeilrs Dethleffsen in Rastatt , bisher in
Thor » . Danach ertheilte Höchstderselbe Audienzen: einer Ab¬
ordnung des Direktorium» de» Badischen RennvereinS in
Mannheim, bestehend au» dem Generalkonsul Reiß und
dem Major a . D . Seubert dortselbst , eine Abordnung de»
Festausschusses des 6 . Badischen Sängerbundesseste», bestehend
ans dem Bundcspräsideiite» Kaufmann Richard Sauerbrck in
Manilheim, dem Festprüsidenten OberlandesgerichtSratb Roth »
welker in Karlsruhe und dem Festdirigenten Musikdirektor
Scheidt daselbst ; ferner dem Oberbürgermeister Dr . Willens
in Heidelberg . Nachmittags wohnte S . K . H . dem Preis¬
reiten auf dem Exerzierplatz an und hörte darnach den Bor¬
trag des LegationSrath Dr . Freiherrn von Babo . Am Abend
beabsichtigen die Grobherzoglichen Herrschaften das Konzert
de» Komponisten Ph . Bade im Museum zu besuchen.

" Auf der neuen strategische« Linie Karksrnhe -
Hlastatt wurde Samstag Morgen der erste Zug abgelafseu .
Derselbe bestand aus 37 Wagen, in denen da« Wartpersonak
und die Beamten der neuen Strecke mit ihrem ganzen Hau«-
rath an ihre Stellen befördert wurden . Mehrere der Wagen
waren mit Kränzen und Sprüchen geziert. In einem Salon¬
wagen hatten die höheren Beamten der Generaldirektion, de«
technischen und beuleitenden Personal« Platz genommen , da¬
runter Generaldirektor Eisenlohr, Oberbaurath Englrr, btt
RegierungSrüthr Heim, Schneider, Seiz , Betriebsdirektor Krapp ,
Maschineainspektor DeliSle u. a. Da » neue , dritte Perron
de« hiesigen Hauptbahnhofe» wurde bei dieser Gelegenheiterst¬
mals in Benützung genommen .

* A» Karlsruher Kuustoerei« find ne« zugegaugrn»
Gnadenkirche in Berlin, Jnvalidenpark , zum GedächtuißI . M.
der hochseligen Kaiserin Angufta (Privatbefitz G. K. H . de»
Großherzog»). Motiv au» Karlsruhe von f T . Roux in
Mannheim . Dreizehn Bild« von Wilh . Trüdaer in München.
Pergola auf Anacapri von Fr . Barlach . Im Kuhstall von
Ott» Keittl hier. Dorf im Schnee von demselben . Kinder¬
porträt (Pastell) von R . Straßderger hier. Herbst von Her» .
Junker hier. Mutterstntr »on demselben . Winterastern von
Marie Odrrmüller hier. Potträtstndi« von B . Maul hier.
Küste »ei St . « arghmitu (Riviera ) von F . Hoch hier.

> Sonntag « apW, am, PmchGm Friedrich GMmarg» htm.



Krirgstraßr im Schnee von demselben . Auf dem Eise
Georg Lhrahn hier. Ausflug im Winter von demselben ,

du . A&tmdtu SrtsLranLenßass « Karlsruhe . In der

M gttitall fall ' General .
Sammlung i« großen Rathhaussaale hatte» sich sowohl die

Ir die Generalversammlung gewählten Arbeitgeberwie Arbeit-

«hmer zahlreich eiugesunden , um über hochwichtige Anträge

ge di« Kraukenkaffen . Mitglieder zu berathen bezw . zu be¬

ließen . Auf der Tagesordnung stand u. Antrag auf

grilderung der §§ 85 und 13, Abs. 1 , Ziffer 2 deS Statut »

lEewührung von Krankengeld). Die Versammlung wurde
den Borfitzenden Herrn

'Stadtrath Höpsner ge -

gitet. Punkt 1 der Tagesordnung : Beschlußfassung über die

^ nahme der 1894iger Rechnung wurde bald erledigt und dem

tzenn Kaffirer Decharg« ertheilt. Sodann ging der Herr
gkkfitzende auf die Brennpunkte der Tagesordnung über. Der -

M betonte und bewie» an der Hand de» Berichts über da»

GchnnngSjahr 1894 , daß der Stand der Ortskrankenkasse ein

Lander fei, man wolle und könne den von den Vertretern

„ r Arbeitnehmer eingebrachten und gegenseitig gr¬

össten gerechten Wünschen , daß in Zukunft auch an

ß,au » und Feiertagen Krankengeld an erkrankte
Hitglieder der Krankenkasse zu gewähren sei ,
snten» de< Vorstande» entgegenkommen , und Rechnung trage» .
Hrschieden« Meinungen » daß wenn man fich im Arbeitsverhält -

D befinde, an Sonn - und Feiertagen auch keinen Lohn b«.

g«e. wurden insofern al« unbegründet zurückgewiesen, als man
«whm, daß wenn ein Arbeiter 6 Tage gearbeitet habe ,
M erübrigt haben müsse, daß er fich den 7 . Tag sammt
sauer Familie über Wasser halten könne ; dagegen , ein er-
ItgnKc » Mitglied an Sonn - und Feiertagen di« pekuniäre
W der Ortskrankenkaffebrauch « , und daher auch in Folge
p berücksichtigen fei . — E» wurde nun nach längerem Für

Wider über diesen Punkt abgestimmt und gelangte man

g, dem erfreulichen Resultat : einstimmige Annahme
kl Anträge» auf Bewilligung von Krankengeld für Sonn -
gid Feiertage. E» ist ein ehrende » Zeugniß sowohl für
io,stand, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, welche « wir auch
0 dieser Stelle mit eiliflechte» möchten , das einstimmige

Jüt ! Man sieht daran », daß man einem längst gesuhlten
Mlstande abgebolfen hat . Ferner wurde beschlossen , anstatt
»je seither üblich vom dritten , in der Folge vom zweite »
löge nach der Erkrankung Krankengeld zu gewähre » . Auch
diiser Antrag wurde genehmigt und zwar wieder einstimmig .
Inschiedene Wünsche gingen dahin, die Karrenzzeit von 3
legen vollständig fallen zu lassen, indem man aussührte , daß
die ersten 3 Tage im Verhältuiß zu den andern Tagen die
Wmmsten feien, und man den Ausfall des Krankengeldes
Mer empfinde, denn man müsse bedenke » , daß dar erkrankte
Hitglied die ersten 3 Tage auch leben muß. A» der Hand
ililgjähriger Erfahrung legte Hr . Bürgermeister Siegrist in
tlmkenswerther Weise klar, daß man den Wünsche » gewiß
Hm längst Folge geleistet bätte, wenn eS nicht ein Akt der
stothiveiidigkeit wäre, die Karrenzzeit beizubehalte » , denn der
luffall der Kasse wäre ein weit größerer, als man im Augen-
Mitf anzunehmen vermöge . In Konsequenz dieser Beschlüsse
«ude dem Anträge zugestimmt, nun die Beiträge für die
Ksse auf 2,6 Prozent der dürchnittlichen Tagelöhne zu er -
Egen , sie dafür aber für 7 Tage der Woche zu erheben ,
»statt seither für 6 Tage , so daß die Beiträge sich in Folge
«och nicht' höher stellen , wie bisher. Die Mehrausgabe » der
kesse werden sich in Folge der Aenderungen ans 6—7000 M .
Klause ». Der Vermögensstand der Kasse beziffert sich auf
56,692.81 Mark laut Bericht über daS Rechnungsjahr 1894 ,
t h. eine Vermehrung oo» 39,104 .96 Mark gegen daS Jahr
vkher.

r Das Berchsyalleulßeater (Marienstraße 16) hat
inch das Gastspiel der Opernsängerin Frl . Pacrett , und
bi Erentric -BerwandlungS -Duettisten Mademoiselle und
flonfieur Möller - Berge » , welche täglich auftreten , wieder
M Anziehungskraft 1 . Ranges gefunden . Dieselben fanden
Sstern bei ihrem ersten Auftrete» stürmischen Applaus .

Morgen , Dienstag , und die folgenden Tage bringt Direktor
M außer diesem Gastspiel noch eine äußerst komische und die
« bmuskeln in steter Bewegung haltende Operetten -
karodie von Offenbach . Zur Großherzogin von Gerold-
din ' zur Aufführung . Es kann also der Besuch des Reichs »
PketttheatecS bestens empfohlen werden .

, 8 Vorspiegelung . Ein arbeitsscheuer Sattler und Ta »
lflier von hier spiegelte einer Frau in der Zähringerstraße
vr , er habe jetzt keine Arbeit und wolle ihr Sopha reparire » ,
*** « ganz billig besorge . Al» sich die Frau darauf einließ,
iEtrte er weiter, er müsse verschiedene Artikel dazu kaufen ,
* ju er zwei Mark erhielt. Nunmehr entfernte er sich, um
Leblich die Sachen zu kaufen , kehrte aber nicht mehr zurück.

8 Hellohle» wurden einer Dienstmagdaus Ulm, während
Mr Abwesenheit von hier, au» einem unverschlossenen Koffer

Rihiedene Gegenstände im Werthe von 9 Mk . 70 Pfg . ; einer
u in der Lesstngstraße aus unverschlossener Wohnung eine

vlbenr Damenuhr mit Kette, ein goldener Ring und ein banm-
^"üenes Frauenhemd im Gesammtwerth von 64 Mk. ; einem
blosser in der Scheffelstraße am 18 . d . Mts . inderMetakl -
küronenfabrik au« einem in einer allgemeinen Werkstätte
Ahnden Kleiderkasten au» der Tasche feiner Joppe 7 Mk.

Handel und Verkehr.
* 0 Karlsruhe , 20 . April . A. Schlachthof . In der
^ che vo« 15. April bi» einschl. 20 . April wurden iw hiesigen
°chl°chthof geschlachtet: 138 Stück Großvieh (32 Ochsen , 46
^ uder , 48 Kühe , 17 Farren ), 318 Kälber, 481 Schweine ,
^ Hämmel, 109 Kitzlein , 2 Pferde. 6966 Kilogramm
Mich wurden außerdem van auswärts eingeführt und
^ Beschau unterstellt. 8 . Viehhof . Zum Markt waren
Artrieben : 10 Ochsen, 19 Rinder , 9 Kühr, 12 Farren ,
2J* Schweine , 240 Kälber, 4 Hammel. Kaufpreis für
Me , 66 - 70 M . . für Rinder «4 - 68 M . . für Kühe
?~ 60 für Farre « 60 —64 M ., für Schweine
T "* « St ., p» 5« F «. Schlachtgewicht , für Kälber 40 - 48

v , „ TTB .
—«WMwüt - iM, >
Di . lebend Gewiwt , für Hommel 26 bis 30 M . per Stück .
Unter diesen 50 Stück Großvieh find 38 Stück au» Oester¬
reich. Handel in Großvieh langsam, in Kleinvieh und
Schweinen sehr lebhaft.

* Karlsruhe , 20. April . Fleischpreise auf der
Freibank de » WochenmarkteS . Anwesend waren
10Fleischverkäufer, welche verkauften : da» Kuhfleischzu 50,
54, —, Rindfleisch 60 , 64, —, Schweinefleisch 64 — 70, —
Kalbfleisch 68 , 70, Hammelfleisch 60, 64 Pfg . — Markt -
preisein der Woche vom 13 . April bi» 20 . April . 1 ) Viktua »
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68, Hammel 64
bis — , Schweine72 , ger. 90 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weißer 14, 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzes 12. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28, Grie» 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .70—00,500 Gr . Butter 1 .10, Rindfchmalz — .— , Schweine »
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 83 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald-
buchenholz 42 .— , — , Waldtanuenholz 32 . —. 50 Kilo Heu
3 .20 — , Stroh 2.20 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .10,
Bärsch 50 , Hecht 90 , Bresen 50 , Milben 50 , Karpfen 85,
Schleien 00 . Rothaugen 25 , Koretsch 30, Zander 00 Pfg .

Vermischtes.
Wga , 21 . April . Durch Eisansammlungen ist

die Schifffahrt im Meerbusen behindert. Mehrere a»Slä »dische
Dampfer find stecken geblieben . Eisbrecher find zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

- - - - ^ •' ^ ef* fiT

aufjuhalten. Diese Verfügung wurde auf Befehl kJ
Grafen Schnwaloff aufgehoben .

Paris , 22 . April . Die bisher in den Depar¬
tements über die Borbereitungeu zur Maifeier »tu.
gelaufenen Nachrichten lauten dahin , daß die Feier
überall möglichst ruhig avgehalten wird . Die Regierung
wird aber trotzdem am Dienstag im Mitlisterrath feit
üblichen Vorsichtsmaßregeln anordnen .

Amsterdam » 22. April . Einem Gerücht zufolße
soll der Deutsche Kaiser iu den ersten Tagen de!
August zu einem 8tägigen Besuch der königlichen
Familie hier eintreffen .

b.c,b. Muthmatzttches Wetter
an Dienstag de» 23 . April .

(Nachdruck verboten.)
Der Hochdruck in Rußland ist auf 775 mm geftiege»

und hat feinen Machtbereich über ganz Skandinavien, daß
ganze Deutsche Reich, Frankreich und Südengland ausgedehnt,
weßhalb der schwache Luftwirbel über Schottland und Irland
westwärts zurückgedrängt wurde. Ueber Italien liegt ein«
mäßige Depression von wenig unter mittlerem Barometerstand ;
über dem Schwarzwald und dem Allgäu zeigen fich noch
gewitterige Lusteinsenkungen, welche bei der anhaltenden
warmen Witterung kurze Gewitterregen herbeiführen könne».
Doch ist für Dienstag und Mittwoch grißtentheils trockene»
und heitere » Sommerwetter zu erwarten .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 21 . April. Der Polizeipräsident

hat säinmtiiche freie Bühnen , die hier auf Grund des
Vereiusgesetzes bestehen , verboten , auch bereits die für
heute, Sonntag , angesetzte Vorstellung . (Fkfr . Z .)

Nom , 21 . April. In dem Gebäude der hiesigen
Handelskammer fand heut eine Verfaiumlilng zu Gunsten
der Wiederherstellung der Handelsbeziehungen
mit Frankreich statt. Anwesend waren die Vertreter
von 40 italienischen Handelskammer », 15 andere Kammern
und 10 Deputationen, verschiedene Vereine . Einstimmig
gelangte eine vom Präsidenten deS Handelskammer in
Mailand vorgeschlageue iTagesordnung zur Annahme , in
welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß dem
gleichzeitigen Vorgehen der italienischen und französischen
Handelskammern die allmähliche Wiederherstellung der
französisch- italienischen Handelsbeziehungen gelingen möge.

London , 21 . April. Das Rentersche Bürean
meldet auS Simla von heute : Die britische Garnison
in Tschitral wnrde am 16 . d . M . durch die Ein¬
geborenen schwer bedrängt , deren Minen bis auf 10 Ellen
an die Forts heranreicheu. Infolgedessen ist eine fliegende
Kolonne von 500 Mann unter General Gatacre auf
schnellem Vormärsche begriffen. Ei» Telegramm des
General Low von heute früh besagt inzwischen , ans zu¬
verlässiger Quelle sei ihm die Meldung zugegange», daß
die Stadt Tschitral bereits entsetzt sei. Nähere Nach¬
richten erwarte er morgen . Scher Afzul, .der Beherrscher
von Tschitral sei geflohen.

Djedda , 21 . April. Das Reuterfch Bürean meldet :
Die Cholera gewinnt an Ausdehnung . In der
Quarantänestalion Komeran am Rothen Meere beträgt
die Sterblichkeit unter den Pilgern gegenwärtig über 60
Fälle, was den schlechten sanitären Verhält» iffeu zuge¬
schrieben wird .

Dokohama, 21 . Avril. Das Rentersche Bureau
meldet : Nach einem Telegramm aus Hiroshima ist der
Friedensvertrag Samstag ratificirt worden.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlitt, 22 . Avril . Das Kl. Journal meldet

aus Madrid: Die Königin-Mgentin beglückwünschte
de» Marschall Martine; Campos telegraphisch zn seiner
Ankunft in Cuba «nd sprach den Wunsch aus rasche
Niederwerfung des Ausstandes ans. Martinez Campos
antwortete, die königliche Depesche habe bei den Sol¬
daten die höchste Begeisterung hervorgerufen . Trotz
Verstärkung der Aufständischen durch Landung mehrerer
Anführer hofft Campos aus eine rasche Bewältigung
der Insurrektion.

Eisenach , 22 . April. Kes -immtresultat der
Reichstagsstichwahl : Caffelmamr ( freis . Volksp .) 7930
Stimmen . Rösicke (Bd. d. Ldw.) 4389 St.

Wien , 22 . April . In der Pulverfabrik Blumau,
welche Eigenthum der Aktiengesellschaft Nobel Dynamit
fand Samstag Nachmittag eine Explosion statt, wobei
3 Arbeiter schwer und einer leicht verletzt wurden ;
es sind etwa 259 Kilogr. Schießbaumwolle explodirt .
Die Fabrikräume find stark in Mitleidenschaft gezogen,
so daß der Betrieb für längere Zeit ruhen muß.

Brünn. 22 . April . Aus der Kanzlei der Berg-
baugesellschast „Segen Gottes" wurde in der Rächt
zum Sonntag die Kaffe mit Werthpapiere » im Be¬
trage von ea. 109990 fl . geraubt und auf 's freie
Feld geschleppt, wo sie mit Inhalt gestern früh vor¬
gefunden wurde . Die Thäter, die bisher nicht er¬
mittelt werden konnte«, haben vergebens die Kaffe z«
öffnen versucht.

Warschau , 22 . Avril. Nach einer Verfügung
Gurkos war den Inden f. Z. verboten , sich im
Sommer i» Landhäuser» auf bäuerliche» Gebiete

Vereins - und Vergnügung - - Anzeiger .
Montag , 22 . April :

Arveikerüikbnngs -W. Halb S U . Vortrag d. Herrn Ingen .
JooS über die Westinghousebremse.

Ireiw . Jeuerwehr . l . Komp. Halb 9 U . Derflg. i . Gold . Kopf.
Ireiw . Jeuerwehr . 4 . Komp. Halb S ll . b. Kam. Weber.
Kolosseum. 8 U. Vorstellung.
Männerturnverein . Uebungsabend f . jüng . ». ält . Mitglieder,
MeiSsSallen -TSeater . 8 U . Vorstellung.

Wafferstand deck Rheins .
Mara», 82. April, MrgS ., 4,35 m, gefallen 1 cm.

Sehenswürdigkeiten .
Gewächshaus im Stadtgarten . Sonntag , Dienstag «nt

Donnerstag , Vormittag » von 10 —12 und Nachmittag» vo»
2—4 Uhr geöffnet.

Kewächs Häuser im bot. Garten . Montag», Mittwoch» und
Freitags , Vormittag » von 10 — 11 °/. Uhr Nachmittag » vo»

2— 4 Uhr geöffnet .
Knnssverei « . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanische»

Tarte » . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1
Uhr Vorm , und von 2 — 4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Gintritttprei » für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg .

Knnstgewerbemnsei '« , Westendstraße 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet Dienstag bis mit Freitag von 10— 1 Uhr Vor« ,
und 2 — 4 Uhr Nachm . Sonntag » vo» 11 —1 Uhr Vorm,
und 2— 4 Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen.

LandesgewerSehasse , Karl -Friedrichstraße 17. Unentgeltlich
geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag von 10— 12
Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm . , Freitag von 8 — 9 '/«
Uhr Abend» bei elektrischer Beleuchtung. Sonntag 11
bi» halb 1 Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm. Mon¬
tag » geschloffen. — Bibliothek und Vorbilderjammlung :
An Wochentagen von 10 — 12'/» Uhr Vorm. , Mittwoch
und Samstag Nachm , von 2 '/, — 5 Uhr und Dienstag
und Freitag von 8 —10 Uhr Abends. Sonntag « und
an gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet .

Briefkasten .
A . Sch. 1« A . Nr . 23,947 der Donanefchinger Pstrde»

und Fohleumarktlotterie hat nicht gewonnen .

Verfälscht! schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müsterchen de» Stoffes, von de«

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zn
Tage : Aecht«, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen »
verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz heübräun»
licher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird «nd
bricht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen die . Schuß¬
fäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinter¬
läßt eine dunkelbraune Asche, die fich im Gegensatz zur ächten
Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man di«
Asche der ächten Seide , so zerstäubt fie . die der verfälschten
nicht . Die SeideuJabrifi G. Henneberg (t . u . k. Hof¬
lief.) Zürich versendet gern Muster von ihren ächten Seiden¬
stoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganz»
stücke Porto - und steuerfrei in die Wohnung . 11651
Seiden -Fabrik ft. Henneherg (k . n. k . Hofl.) Zürich .

Direkte Bezugsquelle
Monopol . Niihmaschineu -Marmfaktnr

Hermann Provo
Kaiferstratze Nr . 215 (und 101/103)

Karlsruhe
General - Vertretung der

NähmaschinenfabrikGritznerA .-G.Durlach
bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen - Fabrik Deutschla nds (1500 Arbeiter).
Katalog gratis et. franko durch Her « . Provo .

« » »«t, sondern eath , dm

^ « 8 W Fletach
^

elbit . Borril iib«B»

ermöglicht die billigate Kü ^ hc u . ist vom feinsten Weblzeic ha iac k. ISTJÜiaMP 1

Bovril anerreichtet Nähr - « . StärkiWfftmittol t Rinder , Magenleidend *

« . Recosveletzente . Von ersten ärztl . Autoritäten empfohlen . — Höchste Anszeidife

General-Depot für DeutsefalaadF. Mayer £ Cie, Hnfl., KpHerahiLS»

Spffi
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für
Saiidlung»-

fommiS von
1868.

Bezirk Karlsruhe .
ßtegelmäßige Zuummenkunft

leben DienStag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrische« Löwe«, Zirkel
uyd Herrenstraßen-Ecke.

Gesangverein
Frcnnäsoliatt .
Heute Montag Abend 7,9 Uhrr o to e

für I Tenor «n» 1. Bah.
Vollzähliges Erfcheinm unbedingt

erforderlich.
5667 V«r Verstand .

Älfiniipr*fiimnpmn .
Montag : Urbunasabend für jünger«

und ältere Mitglieder .
Mittwoch : Uebungdadend für Ältere

Mitglieder.
vennerstag: lleöunasabend fSrsüngere

und Ältere « itAieder. 980*
De» Turarath .

Ziilm-Vmln Lartsruke.
Heute Montag:

Prob » für Herren.
(Lokal z. Weißen Bären.) „„

»OOOOOOOOOI

Schukranzm
und

Schultaschen
in guter Sattlerarbeit . .

empfehlen 5491 .2.2 8

Dtlrr & Metius ,
Sofieiistraße 5,

i gegenüb. d . höh . Mädchenschule
»oooooo

KiuderwagendeSen
in schönster Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehltfeit empfiehlt

0. Schwarzwälder ,
4813 lkaiserstrahe ftit. 10.5

Kaisermhl
fit bekannt feinster Qualität,
sowie alle Sorten Weiß, «ud
Beodmehle,-

ferner sämmtliche Suppen¬
artikel, Teigwaare « , Hulfen-
srüchte und Dürrobst in nur
vorzüglicher , stet« frischer Waare
und zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

Berat . Kranz , Mhlhdlg
Wilhelnistiaße 28,

täglich auf dem Wochenmarkte .

Uofinett
zur Weiiibereitung in vorzüglicher Qua¬
lität zum billigsten Preise bei 5669

9l . I . Homburger ,
Kronrnstratze Sv

.' .' westfälisch « : .'
prima Servelatwurst L Pfd. 1 .20

„ Pwckwurft L „ 1.10
„ Mettwurst rt „ —.80
» Schinken, ger . , 12—15 Pfd.

schwer, per Pfd. 95 Pfg.,
la . Speck, ge»., fett u . mager, Pfd . 65 Pf.
versendet gegen Nachnahme 314*

Ausr . Kleine ,
Wlotho i. Westfalen.
Gefunden

wurde am Ostersonntag ei » goldenes
Armband . Theod . Schneider ,
Ludwig -Wilhelmstr. 2._ 5548

Verloren
wurde ein kleiner Geldbeutel mit
8 Mk. 94 Pfg . Inhalt beim ehemal .
Durlacherthor . Äbzugeben gegen Be¬
lohnung GotteSauerstraße 585, [‘ - - — ■n

Verwandten . Freunden und
Bekannten machen wir hiermit
die traurige Mitthrilung, daß
unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Linder,
Küchenchef ,

heute Mittag 12 Uhr im Alter
von 35 Jahren durch einen
sanften Tod von seinem schweren
Leiden erlöst wurde.

Karlsruhe, den 21.April 1895.
Die trauerndenHinterbliebenen.

Die BeerdigungfindetDienstag
Nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelleaus statt . 5557

TrauerhauS : Stephanienstr . 82.

Todes -Alyelge
Hellte früh verschied sanft

nach langem schweren Leiden
unsere liebe Schwester, Tante
und Schwägerin
Marie Blöthner

im Alter von 35 Jahren, waß
hiermit tiefbetrubt anzelgt
Karlsruhe , den 21 . April 1895.

Im stsmvn der Hinterbliebenen:
Äug . Blöthner .

Die Beerdigung findet Dienstag
Mittag 7*3 Uhr von der Friedhof,
kapelle aus statt. 0559

7900 Mark

Eine neu eingerichtete , gangbare
Kunden- und Handelsmüllerei in
Mtttelbadrn , mit bedeutender Wasser¬
kraft, großem Wiesen » und Acker -
gelände , nur eine halbe Stunde von
einer größer« Bahnstation entfernt,
st wegen Aufgabe des Geschäft» durch
den Unterzeichneten aus freier Hand
zu verkaufen . Wegen seinen großen
Gebäulichkessen und schönen freien
Lage (das Ganze ist geschlossen ) würde'ich da» Anwesen auch zu einer Fabrik
eignen . Kansbedingungen günstig.

Karl Christ in Bübl (Baden).

Ein sehr schöne », ganz neues

Piaiiliio
mit prachtvollem Ton . verkaufe
zu dem außergewöhnl. bill.
Preise von M . 420 gegen Baar ,
- Kein Laden , keine Spesen!
XL. . Haok ,

6.5 Fianofortthandkiing, 4261
im Cafe Grünwald , 2 Treppen.

Zu verkaufen .
2 Mainzer Bettstätten , 1 Bettstatt

mit Rost und Deckbett mid einige
Stühle. Waldhornstrab« 16, Hinter-
haus, 1 Treppe . 5574

Ä» leicht transportabler kleiner

% 6t »A 66391
ist billig zu verkaufen. 5571

Karlstrahe 9 .

Freiwillige Feuerwehr.
( I . Compagnie ) .

statt.

Augetretmer wegen
findet die für heute Montag Abend
halb 9 Uhr «nberaumte Compagnie -
Vepsammlung nicht bei Kamerad
Svkvi -, zum goldenenKopf, sondern bei
Kamerad Singer , z. Nutzbaum

« 61
K. Schlachter .

Gesangverein
Freundschaft .

Zar Feier unseres

25jährigen Jubiläums
Samstag den 27. April d. J . , Abends V,9 Uhr,

im Saale dei Eintraohti

Fest -Concert
| unter gefälliger Mitwirkung der Coneerts &ngerin Frau ,
Höok - Lachnep . des Grossherzogi . Hofopemsängera

'

Herrn Cords ,
sowie des Pianisten Herrn Hoffmeister hier .

Naoh demselben :

sind auf gute S. Hypotheken sofort
anszulrihcn. Näh . Lesstngstr . 21 tm
3. St . -wisch . 2- 4 Uhr. 5468.3. 1

im Vereinslokal .

Sonntag den 28. April, Vormittags II Uhr,
im Saale der Eintracht :

Essig., Branntwein-,
Liqueur-LSenfsadrik.

In Ettlingen bei Karlsruhe , nahe
dem Hauptbahnhof, ist eine gut ein¬
gerichtete
Mrik für Eifig , Brannt-
18tin, Liquenr und Senf
mit Maschinenbetrieb nebst Woh¬
nung , Burepu , Magazine , Stal
lang ttn }u verpachten event . zu
verkaufen . 4162.10.4

Einem tüchtigenFachmannoderKauf -
mann ist hier Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz geboten .

Näheres bei Friedrich Frey. Ett¬
lingen, RbeinstraßeTst

Festakt
' unter gefälliger Mitwirkung der Ai »tilleriekapelle ,
1 unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn Lleso .

Nachmittags I Uhr :

Festessen
im Saale III der Brauerei Schrempp .

Abends ’/*& Uhr :

Jubilänmsball
im Conoertsaale der Festhalle .

Hiezu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst i

| deren Angehörigen zu zahlreicher Betheiligung mit dem j

I
Bemerken freundlichst ein , dass alles Nähere aus dem |
Bundschreiben zu ersehen ist . 5566 .3 . 1

Günstige Gelegenheit . Der Vorstand .
xxxx :

Münchener Bier- Restaurant Perke « .
IjNpT- Montag den 22. April 1883 : *10

Großes Konzert und Vorstellung
der berühmten und vreisgekröntei, Künstler « Truppe

Familie Plötae .
Jnstrumentalisten , Comic mnsical und Dnettisten «n mini &tnr
unter Mitwirkung der Gesellschaft

N o t h * t e i n.

ES ladet ergebenst ein ÜM« Qltly .

Preis -Geflügelmarkt .
zu Kaiferslantern am 08 . Npril R8SA Anmeldungen bis

24 . April , Einseildnngen znm 27 . April . Stand -, Futter » oder Ver¬

kaufsgeld wird nicht erhoben . 5554

Der Aorstanil d>s GkDfichmktm'm'ns .

Gewaschene Kntßracit- Iknß II,
GrSsse 2043 mm ,

rüh milchst bekannte Marke ,

, ,» oel - Sart - Culpart “
für sofortige Lieferung und auf JahreSabschluh . Versandt

ab Zeche direkt.
PreiS billigst «ach Vereinbarung .

Alles Weitere durch 14378*

Jacob Münch , Heidelbergs ,
C* v £ i i «rn - und mehrfarbig , werden rasch und billig

MkSliMkil ,

« nige

Hegel - Abend«
sind zu vergebt» l« 5S3g^, . .

PHu Lndsri »
Rüppurrerstraße 23. 0»rt5™
Sämmtliche

Kchnl-Artiksl, ^
Zil öff<

Die 1
Irbeits

Schulranzen ,
BÜcherträge»,
Bücher,
Tafeln ,
Schreibhefte aus besttmPDt

S
eichenmaterialieu ,

^

eifizenge re.
find in guter Qualität bÄtzft 1
haben bei &&10 .U

B. Albert TensL
Bnchbinderri u. Achrrldwaarenhth «

Marfgrafkllstratzk SB,
gegenüber der Töchterschule!
Ilf - <T» ' üVJ.m"*“

86
tö
di* 6
He A»!
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L
dem §
»„selbst

Weg «
nende
der Fei

Aarli

Äeisk' Uviskarlell jÄ «
*« nchbrnckeret »e» « a»

lall

g . Ptlkfüms% Stet
Seschäi
Witt

Cor
in alle« Gerüchen z» SS
l , » . «ab 3 Mk. . Spezi, _
DeuttcheSParfümSin̂ Npnotnihtz«
Flieder » «Heliotrop * ic. K. , it
nnnnt „die Perle Rürnbera'j '
Rirno ««' , , S»n Rtmo Veil,

ohen » , empfiehlt Franz KM,
Darf ., « ürnbeeg . In »arlsrnheiü

Niokor, Fris., Katserstr. 92 u. U
Haemor, Hof -Fris., Marktpl . 5.

Buchhandlungs-
Reisende

und tüchtige Kolporteure für
Württemberg gesucht. Nach¬
weislich «lnkSnimlicheTtellung .
Herren mit guten Referenzen ,
welche schon schon mit Erfolg
R

eblegene Bücher und Zeit»
hriften in gebilbete« Kreisen

vertrieben haben , « ollen sich
«leiden bei 55233 .1

Emst Becker
(Stcittev S Kehler ,

Heilbroun.

im Ga
chmrzo
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Klavier-Unterricht
wird gründlich rrtheilt von einem
Fräulein , welche? schon längere Zck
daS Konservatorium besucht. Honor«
l M . die Stunde. Gefl. Ofiert . unt
Nr . 5280 an die Exved . der
Presse " erbeten. 5280V

Ich hafte nicht für die Schuld«
meiner Frau 5564 .2,1

Svphie Dirniel
geb . Schanb .

Knut Daniel »
Berlin, Pflugfiraße 15.

Hst

Tüchtlae

Mesltziuenslhlejstr
auf dauernd gesucht.

J. Gäggl &> Soha,
MaschinenfaVrir ,

München . 5422.3.1

Ein tüchtigerPacker
gesucht, »aiserstr. 110, 2. et . _
zdin Mädchen von 14 Jahren ««•»
* für bäuSliche Arbeiten a«M »
« malt-nft». 71, Singong «eop^L
straßr im Büaelgefchäft.

Stelle-Gchih.
Eine ältere perfekte Hotelkbch»

sucht alsbald Stellung a» liebst« « ^ ,
einem Bad- oder Kurorte. 5o7L2.l

Näb . Lesstuästr. 45, pgtt^

Drnck«^ ko ^enbifchoa Preste*. Leopoldsw. ins BäxlplAMt



Cteferttna
UiMsckattsümmtlU !.

i3ftfJ ~ r ie Lieferung von WirthschaftS
- -” « ' !! «nb Stühlen für die Gtadt

^ rtenwirthschast in Kartsrnhe
Lg öffentlich vergebe« werden.^ Die SubmisfionSbedingungen und
«rbtitsoerzeichniffe liegen auf dem

» Rt «tüdlifcheu Hochbauamt , Zimmer* * vormittag « von 8 bis
tO » hr m»d Nachmittag » «au 4
IÜ 6 Uhr tut Einsicht auf, und find
zit Angebote spätestens vis
DSvnerstag, iSS.April 1895

Vormittag - 11 Uhr
Ion Schlußtermin der Vergebung,
selbst einzureichen .

Wegen Besichtigung der Muster
« nde man sich an den Hausmeister
»rr Festhalle . 5322.2 .2

Karlsruhe, dm 17. April 1895 .
EtS- tisches Hochbauamt .
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Sinzheim .

Große Aeli- untf

Lteruenwirty Zaum läßt wegen
Geschäftsaufgabe am
Mittwoch den 24 . Avril .

vormittag » 8 Uhr onfangend ,
im Gasthau » „zum Sternen " gegen
Awrzahlung versteigern, als :

4 schwere Zugpferde , fünf- bis
achtjährig , ein zweijähriges schönes
Fohlen , 5 Kühe , nicht älter als
Ser Kalb , prima Rigierasse , 4 Rinder ,
darunter eine sehr schöne Kalbin,
2 große und 3 kleine Hunde , 1
Viktoriawagen und 1 Break, beide
bereit? neu , 4 große und leichtere
ausgerüstete Bauernwagen , Ketten,
Eggen , Pflüge, Häufelpflüge, 2 neue
Fuhrschlitten, Hol; und Wellen .
Leitern, Stangen , Bütten , mehrere
Bettstätten mit Betten , 4 silber -
platlirte Pferdegeschirre, 4 Kummet
geschirre, 1 neue Windmühle, Kästen
und Kommoden , sowie noch viele
verschiedene Gegenstände. 544: .̂

HerArlluug der Wäßeruilgs -
«mchtang am GiePsch auf

Gemarkung Grötzingen.
r Namens der GemeindeErötzingen
asolgt im Submissionswege die Ver-
ßkdung folgender Arbeiten :

i. Maurer - , Steinhauer - und
Cement - Arbeite » zum Bau
einer L-tauschteufe von 5 w
Lichtweite .

U . Betouarbeiteu zur Herstellung
von 23 Einlaß - und Wässer¬
schleusen.

V. Eifenarbeite » für eine Stau -
. schleuse von 5 m Lichtweite und

9 Einlaßschleusen.
Vedingui ! 5!en, Bergeoungsfornmlare

md Zeichnungen liegen im Bürea «
Tr . ttnlturinsz -ektion Karlsruhe
- Nedtenbacherirraße 25 — auf.

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis zur
Submission am
Donnerstag den 25 . April 1895 ,

Morgen » 9 Uhr ,
strt einzureichen . 5230 .2.2

WslMAtizmiog .
Di« Großh . BezirksforsteiLangen -

Ninbach versteigert loosweise mit
borgsnst bi? 1. November 1895 oder
« Baarzahlung mit 2 °

, 0 Rabatt
W Domänenwald Rappenbusch ,
« th. 1 Münchswäldle von der
p»i in der Nähe bei Obermutschelbach ,
Kilometer von der Eisenbahnstation
« ilferdingen gelegenen Aus -
« cknngsfläche am
Donnerstag de« 2 . und Freitag

S . Mai 1895 , jeweils
Vorgen » 9 Uhr iw Rathhanse
M Langensteinbach :

7 Eichen ll . Klaffe . 80 III . Klaffe .
» IV. Kl.. 16 V. Kl. . 16 Buchen .
lUchtmstämme I . Kl. , 28 n . Kl.,* HI. « I 84 IV . Kl .. 1 Fichtenklotz
1 *1.. 3II . Kl , 2 HI . Kl, 4IV . Kl .,
ffforlenstämme I . Kl, 182 H . Kl,
MD . Kl , 494 IV . Kl, 1 Forlen -
* 11 . .Kl . 76 II . Kl, 135 III . « l.
*>>> 40 IV . Kl.
, 8»rstwart Welte tn Sangmstetn«

Kigt da» Holz auf Verlangen
und versendet Abschriften »on
Auinabinslisten. 5562.2.1

Opel -Fahrrad
^ Pneumatik , ganz neu. elegant
^ gestattet , braun emaillirt , unter
Tttantie einschließlich der Gnmmi-
Ä ist für 260 M . zu oe , kaufen .

Kriedrustr. 24, 3 . Sr .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß unser iimigstgeUebter Gatte, Vater, Bruder. Schwager >

I und Onkel

Christian Wenner,
Wagenbauer ,

heute Nachmittag halb 3 Uhr nach kurzer , schwerer !
! Krankheit im Alter von 46 Jahren sanft in dem Herrn !
! entschlafen ist.

Im Namm der tieftrauernden Gattin :

ALI» « Wenner , geb . Nagel,
«ebst Kindern .

Mühlburg , den 20 . April 1895.
Die Beerdigung findet Montag den 22 . ds. Mts ,

! Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaus . Hardtstraße l4 , |
aus statt. 5551

Dies statt besonderer Anzeige .

Wrinversteigeruna ru Ldrnkoben .
Mittwoch de»

*
24 . April 1895 , Mittags 12 Uhr

läßt die Firma
Atüllev Sc (Cati^au )

zu Edenkobe » im Gasthause zum goldeuen Schaf
vs . 240,000 Liter 93er ,
„ 60,000 „ 92er Weine

grßoentheils eigenes oder aus angekaufte » Traube» selbstgekeltert öffentlich
versteigern. 4332 .4 .4

Probetage : am 5 . n«d 17 . April auf dem Weingute Kloster
Heilsbruck bei Edenkobe « am 24 . April im Versteigerungslokale.

Justizrath Uoersch. Kgl. Notar .

Ludwig ,
Rüppurrerstraße 23 .

Gute « billigen 5340.3.2
M it t aggMtisch

empfiehlt CH . Weigele .

ZujederZrit
können Dainen in den Ilnterrichts -
knrs im Weistnäheu zu kleinem
Honorar eint j eleu .

DtitdcmZnschneidenuud Kleider¬
machen in besonderer Abtheilung
verbunden, kann ebenso der Eintritt
zu jeder Zeit erfolgen. 3721 .12.10

lieber die nene Lehrmethode
liegen Atteste zur gefl Ansicht auf.
Johanna Weber ,

Privat -Frauen-Arbeitoschuie,
Slkademiestraße 53, 2 Treppen hoch.

MnnxuuMnnu*
X Schuköücher

*
% UNd 5192 .2.2

Schulhefte
nach Vorschrift

für Bürger» und Volks¬
schulen ,

sowie all« Schulartikel
empfehlen

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Sofieustrafte S, X
gegenüber der Höheren 4$

Mädchenschule. yxxxxxttxxxnn

xnxnxx
X
X
X
X
X

Giirr & Mm,

Vorhänge ,
weiß und farbig , abgepaßt und am
Stück/ von 5 Pf ». an per Meter bei

O . 8ebwar2HVLlder ,
10.8 Kaiserstrafie 82 . 2088

Für ein neues , gef. geschütztes
Anuoncen-Unternehmen, welches seiner
Eigenart wegen großen Erfolg erzielt,
werden in allen größrrn Städten
Agenten gesucht. 5522.2.2

Annoneeu -Bnrea « „Mercur ".
Strahburg i . E .

-Lin Knabe von 15 Jahren sucht
tägliche leicht« Beschämgung.

Zn erfragen unter 3ir. 5545 iu der
Exped. der . Bad . Presse ".

in 3 Monat altes Mädchen
wird an Kindesstatt abge¬
geben . Zu erfragen in der
Exped . der „Bad. Preffe "

unter Nr . 5400. 3 .3
E . > a . Hamburg . Cigarre

Firma sucht e . Vertreter o . Ri
senden f. Restaur. u . Priv . g. h
Vergüt. Bcw. u . 6 . 8943 an Hei
Eisler , Hamburg. 5543 .

verkaufen .
Zehn Minuten vom Mittelpunkt

Karlsruhe ' s ( Pferdebahn)

schön . Herrschaftshaus
zum Alleinbewohnen mit großem
Garten zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6042 an die
Exp , der „ Bad. Presse ". 3 3

Hairsverkims
In einem größeren Otte in d . Nähe

Karlsruhe Eisenbahnstation, ist ein noch
neues , massiv erbautes Wohnhaus mit
eingerichtetem Kaufladen in welchem
seither ein Spezerei- und Ellenwaaren -
geschäft betrieben wurde , sofort zu ver¬
laufen . Offerten beliebe man unter
Chiffre M. H . Nr . 5447 in der Exp.
der „Bad. Preffe " abzugeben.

Eine gut gehend»

Bäckerei
auf dem Land« ist sofort zu ver¬
kaufen . 2 .2

Offerten unter Nr . 8816 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Schönes Anwesen,
bestehend auS neuerbautem Haus,
Stallung rc. mit 3 '/, Morgen Garten
und Wiese in einem freundlichen
Orte (Min .-Badl am Eingang des
herrlichen Höllenthals, 10 Mi » , von
Freiburg , um annehmbare» Preis z»
verkaufen . Off . unter Nr . 5043 an
di« Exp , der . Bad. Preffe" erbeten .

Verkaufe eine bildschöne
Bernhardiner-

Hündin,
l ' /. jäbrig » langhaarig , weist mit
rothen Platte «, ist nicht blo» ein
vorzüglicher Hofbnnd , sondern
auch sehr gut zum Züchten . 4 60 M.
Ebenso verkant, - noch ei » 3 Monate
altes Männchen von obigerMntter
i Staupe vorbei ) ,gibt ein kolossales
Thier , i 35 M.

Ferd . Brüschwieler ,
5553 Schweiz .

Plü . chgarnitisr
eine feine neue , best, au? 1 Sopha
u . 4 Halbiauteuil , 2 Kamceltafchen -
MMn , Wohngtuunerranapee und
1 gebrauchte » Kanapee werden
billig abgegeben bei W . Kirscheulohr .
Tapezier und Decorateur , Bürger
sttatze 8 parterre . 5500 .2 .1

Unterzeichneter hat eine» schöne» ,
15 Monate alten tadellosen rittfähigen

ZiiWrm
von prämiirten Elternthieren ab-
stammend , zu verkaufen . 5381.3.3

W . Lane » , Buchbinder ,
Rustheim .

Stellen finden :
Hausdiener gesucht

Auf den 1 . oder 15 . Juni d. I .
wird Karlstraße 10 in Karlsruhe ein
verheiratheter Hausdiener gesucht,
welcher ein entsprechendes Handwerk
soweit versteht , daß er kleinere Re¬
paraturen ansführen und sich sonst
nützlich machen kann und dessen Frau
die Portierstelle besorgt . ,

Lohn monatlich 110 M . Wohnung,
Petroleum und Steinkohlen .

Bewerber habe» selbstgeschriebenen
Lebenslauf mit Angabe der Familieu -
Berhältniffe , Photographien und
Zeugiiiffcn oder Abschriften derselben
einzureichen. _ 5177

Blechner -Gesuch .
Zwei tüchtige , solide Blechner,

welche auf Bauarbeit selbstständig
arbeiten können und auf dauernde
Stellung reflektiren , finden sofortStelle

P . 3MEüller ,
5342,3 3 Waldstraste 62 ._

Ein tüchtiger

MMm ». Blkchner
kaim sofort eintreteu bei 5570.2.1

Fr . Isele , Luisens» . 52 .
Tüchtige

werden gesucht.
Adlerstrnste 26 .

ilnfrfiinfanärimnnfn

Albtitcriiiisl«
finden dauernde Beschäftigung. Zn
erfragen 5190*

Gchützenstrntze 59 , 2 . Stock.

Aliidcben .
Wilhelmstraße 4 erhalten fleißige

Mädchen bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftiaikng ._ 5544
HF ' Gute Stellung schnell überallhin

Jedermann fordere p. Postkarte Stellen -
Auswabl. Courier, Berlin - Westend . ?

ßkhrling gesucht.
Ein junger Man » mit

guten Gchulkeuntnisseu wird
in der Druckerei der „Bad .
Presse" angenominen. Der¬
selbe erhält Lohn.

Aellnevlehvling .
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie, welcher auch die nöthigcn
Schulkenntniffe besitzt, wird zum bal¬
digen Eintritt gesucht. Näheres im
Gasthof „ zum goldenen Karpfen " ,
Karlsruhe . 5401.8 .2

Lehrlings Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann unter

günstigen Bedingungen tn die Lehre
treten in der Kupferschmiederei von
Fr . Ahe », Douglasstr . 20. 5526 .3 2

Lehrlnig -G- srieh .
Ein ordentlicher Junge der des

Blechner - «. JnstallationSgeschäft
gründlich erlernen will, kann sofort
oder später ehrlreten, Kost u . Wohnung
int Hanse oder für Bezahlung . Zu
erfragen Werderstraste 17 , pari .

Lehrlings - Gesuch.
Ich suche für inein gemischtes

Waarengeschäst riuen Lehrling mit
guter Schulbildung zum baldige»
Eintritt . 5463 3.2

iiost und Wahi.rmg im Hause.
HeiterSheim im Brcisgan .

Wilh . Zähringer .

Lehrliig - Gksych.
Ein ordentlicher Junge , « eichet

Lust hat . die « äÄ - ri . » öhwäekerd
und Eonditorei zu erlernen , kann
sofort eintreteu . Bei ordentlichemBw
tragen erhält derselbe eine Vergütung .
5323.2.2 A . WurZ 9

Grosth . Hofiiefermtt ,
Karlsrnhe , Kaiserstraße 225, t

Wenz 'sche Brod - » . Ari »
bäckerei sucht sofort einm

Lehrling
5048 Lesfingstrahe 3 .

Gärluer -Lehrltng
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei 5542*

Friedrich Feg ) er ,
Kunst - und HandelSgiirtneret ,

Blumenladen : Erbprinzenftraste 4 .
Kräftiger

Kmmeriungk
gesucht bei 5513 .2 .2

Ernst ObeHe ,
Aimmergeschäft .

Kaiser - Allee fit . 24.

S tellen suchen :
Pensionirter Beamter

mit guter Handschrift sucht in Ettlingm
oder Karlsruhe in einem Bureau Be¬
schäftigung. Off . find unt . Nr . 5121
an d . Exp, d. „ B . Pr .

" zu richten . 5.4

Ein junger Mann
mit 3 Kursen der Großh. Baugewerke -
schule für Bahn- und Tiefbau sucht
per sofort eine Stelle behufspraktischer
Ausbildung . Zeugniffe steheo gerne -
zur Verfügung.

Offerten unter Skr. 5366 an di«
Exped. der „Bad. Preffe". 3 .8

WMMellien
Ltalluttff zn vermiethen.

Werderplatz » S ist eine schöne
Stallung mit Wohnung , der guten
Lage wegen passend für eine Milch¬
kuranstalt, auf sogleich oder später
zu vermiethen._ 6546
L>utvkiMViupv WV 1111 ich. wu »
,1V eine schöne Mahnung von vier
Zimmern nnt Balkon. Küche nebst
2 Keller, 2 Mansarden, Antbeil an
der Waschküche und Garten auf
23 . Juli zu vermiethen. 5549

Näheres im I. Stock.
Dtztzestendstrahe 57 ist der 4. Stock

von 7 Zimmer». Speisekammer,
Badekabinet sammt allem Zngehör
auf 23. April event . später zu vrr«
miethen. Einzujehen von 11—1 und
2- 4 Uhr. _ 5403 .4.8

Eilt schön möblirtes
Zimmer ,

auf b '
c Straße geheitd, ist aur 1 . Mat

z» vermiethen.
Bürgerfiratze AI, 2. Stock.

4TUn möblirtes Zimmer mit btson -
^ derem Eingang ist aus 15. Mat
oder 1 . Juni zu vermiethen. Zu er¬
fragen Waldstraste 15 , 2. Stock
Vorderhaus . 5540 .2.1
/£ in freundliches Zimmer mit
^ schöner Aussicht ist ganzchilltg an
einen anständigen Arbeit« sofort ob.
später zu vermiethen. 5533 2L
_ Eophienstraßr 82 , 4 . Stoä .

Zimmer zu vermiethen .
Uhlandstraste 4 pari , ist ein gut

möbl . Zimuler mit 2 Bette» sofort
zu vermiethen._ 5402 .8.2

Stallung
mit Heiispeicher per sogleich »d . später
billig zn vermiethen . Zu erfragen
5191 * Schützeuftratzr 59 . 2. Stock.

Reichshallentheater,
Südstadt Karlsruhe '». Mariens» . 1&

3 Minuten vom Bahnbaf.
fionäerraur der meisten FremdenI

Direktion : Karl Kadett Lass.
Montag den SS . April :

Zweites Gastspiel der Opernsängers«
Mlle . Alwine Pacrette iu der Exzenlrie -
Verwandlungs -Duettistenkesodwistee

Zerges -NöUer. 548p
Die Näherin .

Posse mit Gesang in 4 Akte » .
Alles Räbers: PlakatsLuiea .



Seife 8. 8? oMTiSy Sirene -

Leipheimer
& Wende ,

Grossh. Hoflieferanten,
86 Kaiserst rasss 86 ,

empfehlea
fortlaufenden fCingang ihrer Neuheiten in

Damenkleiderstoffen ,

Seidenzenge, Foulards
Läpesstoffe in leichten Qualitäten und SpitzeilStOlFe. 5398.5.1

: :i■ .-5»v

Badischer Frauenverein.
Franenarbeitsschnle.

_ Mittwoch den i . Mai , Morgens 8 Uhr .
beginnen sämmtliche Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im
Handnähen , Maschinennähen , Kleidernmchen,
Weisisticken, Freihandzeichnen , geometrischen

Zeichnen nnd Musterschnittzeichnen.
Anmeldungen wollen gefälligst alsbald an Unterzeichnete Stelle

eingttkicht werden. ■ 4293 .4 .3
Karlsruhe, im März 1895.

!
^ Der Vorstand der Abtheilnng I.

Gartenstraße 47.

KmMiiiiilWk loitbiliiuiipfdiQle
(SanbeLschnl.).

Da- neue Schuljahr beginnt
Mittwoch dt« 24 . April, Nachmittags 2 Uhr.

Der Unterricht umfaßt kaufmännisches Rechnen , einfache
«nd doppelte Buchführung » Handelslehre , Geographie,
Handelskorrespondenz , Französisch und für freiwillige Theil-
uehmer auch Englisch .

Neueintretende Schüler haben sich um genannte Zeit im Schnl-
hausr, Oartenstraße 22, anzumeldcn und dabei das Aeugniß der zuletzt
b»st»chten Schule vorzuzeigen. 5364 .3 .2

Karlsruhe, den 18 . April 1895 .
Der Vorstands

Md . Bogt

Gisela-Verein
jnr Ausstatt«»« heirathsfähiaer Mädchen

»utar dt« Uroteiitorate Ihrer st u»d Jt , Kotzen der durchlauchtigsten
Ara» Hkri«;elft« Kisela von Mayer«.

<» • Gegründet tm Jahre 1869 . —
Per Glsela -Derei « z«r Ausstattung heirathsfähiger Töchter

bezweckt, jedem sorgsamen Familienoberhaupte nie Gelegenheit zu geben ,
unter den denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteuer helrathSfäbiger
Töchter zu bewerkstelligen . Ein wir zeitgemüffes und nützliches Institut
der Verein ist, beweist am besten die große Betheiliguug , deren sich derselbe
in den Ländern seiner bisherigen Thätigkeit zu erfreuen hatte, indem bereits
am 1 . April 1894 da»
versicherte Kapital 100 Millionen Reichsmark

betrug . Reservefond 8,000,000 Mk.t ro 1898 vertheilte Dividende : 12'/« der Jahrekprämie
er Gisela-Verein versichert Mädchen von 0 — 12 Jahren zu den

billigsten Prämien und unter den eonlantesten Bedingungen.
Alles Nähere ausführlich im Prospekte , welcher jederzeit gratis nnd

franko erhältlich ist durch die 1769 .24.4
General -Agentur für das Großherzogthum Bade«

Karlsruhe, Sophlenstraßt 60 , parterre .
Tüchtige Vertreter an alle» Orten Baden« gesucht

Anzeige.
Einem verehrten hiesigen Publikum und Gönnern hiermit die

ergebene Mittheilung, daß ich Durlacher -Allee 4 eine

meiner

ilrobs Lrillbiickkrkj und
CoMtoreiumren

errichtet habe.
Indem ich mich dem verehrten Publikum bei werthem Bedarf

besten » empfehle, zeichne
Hochachtungsvoll 5505 .3 .1

Otto Dorner 9
Brod- «nd Feinbackerei ,

Karlsruks , Adlerftrahe 2a und D«rlacker«Allee 4

Man bittet zu beachten!
llnwlderrnfiich Schluss
PonnerStag de« »5. April des großen, bekannt fabelhaft billigen

siakkmschea Immen - um Degenschirm -Verlranfs.
Für den seitherigen so lebhaften Besuch meinen besten Dank. Hochachtungsvoll 5246 .4.3

Ka . rl « rvihe , » « K a rl « rtzri edr ich strotz e 8 » , neben Hotel Germania

Megrn Jnuettttti?
bleivt mein Geschäft Dienstag den «». April

geschlossen. -WS
Hermannn Schmidt,

Papierhandlung,
Ttaiserstrasffiie 159 ,5565

Brauerei Sinner ,
Grünwinkel b . Karlsruhe ,

empfiehlt ihr vorzüglich abgelagertes 930. 13 -6

Helles Exportbier (nach Pilsner Art).
Letzt « Prämiinmg:

! Wien 1804 . Ooldene Medaille !
Bester Ersatz für ausgezeichnet durch groß« Haltbarkeit,

von Aerzten an Kranke und Reconvalescenten vielseitig empfohlen.

Flaschenbier- Niederlagen in Karlsruhe :
M . Bauer , Rüppurrerstr . 21 .
Ker« . Aaumann, Kreuzstr. 10.
stug. 4 «»»- N «4 , Kaiserstr . 150.
G . Sender . Lammstr. 5.
ß . N . Nifchost, Kronenstr 4.
4 . Arie« , « dlerstr. 39.
st . Schtle, BiSmarckstr . 33a
M . Ge» , Markg'nsenstr. 33 .
st. Ariedrich N » «. , Zähringerstr . 86 .
st. Gräfe , Werderstr. 8.
stänvker. Kiirvenstr. 12.
G«g . stekff, Karl -Friedrichstr. 6.
st . Keller , Leopvldstr . 97»,
Ii . Kok,«» echt . Werderstr. 11 .
st . Amte , Echirmerstr . 5 .
A . sttafterer , Kaiserstr. >00.
3 . N - stttngeke Aachf., Amalienstr. 71 .
st»g . stütz« , Schützeustr . 19.
stug. ^ » >4 . Kaiserstr. 115 .
I . Müßte, Amalienstr. 37.
K . Ziaufentzerger, Schwimmschulstr. 2.

It . I . Ilottzgeö (F . Maisch Nachf .l,
Waldstr . 37 /

Gmik Michter. Zähringerstr . 77 .
zeh . Kieker. Skephaliieiistr. 47.
K . Itoihermet. Nitterstr . 10/12.
Luft . Mößker, Friedrichsplatz 8.
K . Schaadt , Kaiserstr. 122.
-fud. Schäfer. Leopoldstr. 23.
Z. Scherer, Zähringerstr . 41 .
A . Schock, Zähringerstr . 99,
fl. Schtegek , Zähringerstr . 20».

»g . Stenzet, Sophienstr . 66 .
Stier Z»we .. Louisenstr . 21 .
st . Sutier , am Bahnhof,
st . van Wenroy. Belfortstr . 7.
Ltztmig, Kaiserstr. 243 .
Gtz . WeiSmüller , Fasanenstr. 17.
st . Wikcke . Akadenitestraße 23 .
L . Zentner, Markgrasenstr. 25.
K . Zoller , Gchühenstr. 49 .
Gruft Stchörnig . Gartenstr . 37

R. Steilberger
’s fussbodenglanzlacks,

unübertroffen au Glanz , Haltbarkeit und Deckkrast ,
stiid hier zu haben bei :

Herrn Modert Itritz Kaiserstraße 229 ,
„ H . tz « rtyartus,DouglaSstratze8 .
. Z. ItzeitzerAw ., Akademiestr . 42,
„ Zi. st Kerrmann, Waldstraßeö ,
* Z. Müßte, Amalienstraße 87.
. KranzHefterte, Eck« d . Blumen «

und Bürgerstrabe.
, KranzM »,er,Kurvenstraße 18,
h G« il Kichter , Zähringerstr . 77.
„ Leo». /a «» W» e., Ritterstr . lt ,
» Guge« Kekff, Karl -Friedrich«

straße 6,
. A . st . Gärtuer. Kaiserstraße19,
„ stug. Stenzet , Sophienstr . 66,

sowie in der Fabrik Angartenstratze

Herrn Gtzr. Kertte , Eck « dcr Wald¬
horn- und Zähringerstraße ,

» Ouft . Nitz. Markgrafenstraße 1 ,
» M Schtegek , Ecke der Fafanen»

und Zähringerstraße ,
„ Oottto» Gtt , Ostendstraße 1 ,
, Gruft Seußke, Auaartenstr . 24 ,
„ Luft. Ilronner , Eck« der Bahn¬

hof - und Wilhelmstraße.
. Mit» . Mießner . Marienstr . 9 ,
. st«g. Kühn, Schützenstrabe 13,
„ G . starrer , Rüppurrkrstratze 34 ,
„ I «»n Mieder , Luisenstroß « 42 ,
. Mritz Neck , Luisenstraße 68 ,

. . . — - - - «I.
Im Stadttheit Mühlburg bei st. A« »erp Mw« ., Rheinstraße 18.
In D » r l a ch bei Herrn L . A. Mtn« , Hauptstraße. 4300.5 .4

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiierttraaie 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen.

Natürliche Saolbäder v. d. Gr . Saline Rappenau

- KaisBr-Paiiorama.
SS Kal «epstra »*e 99 .

»I . bis mit 27 April .
Die Schweix .

I, Cyelus .
Berne * Oberlaud .

Morgen » 10 bi» Abend, 10.

Läuferstoffe und
L i n o I e um

in großen Posten ue » eingetroff «»,
von 18 Pfg . an per Meter , empfiehl ,

l> . Sclmarzwildar,
2089 Kaiferftraste 22 . M

Kinderwagendecken
Schöne Neuheiten , billigste

Preise . 4180.5.4
RsiuriLü vramsr ,

189 « »iserstr . 189 .

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für d«„ Wxpvrt ei»!
arohe Barthie getragener Herren - »>ft
Damenkleider , ttniformftücke , Sebuht
Stiefel , Betten ,' c . ,>c . imd zahle M
oblge Gegenstände mehr iple je!»
Konkurrenz . Durch Postkarte beinub-

richtigt , konime Ich z» jeder gewünsch!^
Zeit in ' s Hau « . 327T

R . Gottschalk ,
Kronen st r a ß e 48 , 2 . Stoa.

S

viiDkii-Eitziligeii,
als : 4643

Hafergrütze , Haferkerneo ,
Schwarzwiilder Haferm »,
Hafermehl > 2
Erbsenmehl
Grünkernmehl
Kartoffelmehl
KaisersuppengrieS
Waizenpnder
Taptoea
Brodsuppe mit GemAski
Suppentasetu

empfiehlt In nur vorziiglicher
stets frischer Waare und »v
äußerst billigen Dreisen . 1

Bernii. Kranz,
Mehlhanbt ««, , Wilhelmstr.

StrlaiKiiittdiif .
für 886 .52.1»

SM MM' und Bankbeamte.
Anton Peter ,

i. 0 ,
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